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73. Jahrgang 


Der Menſch erträgt den andern ſchlechk. 
Es gehört Zucht dazu, miteinander Ei N 
taub. 
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Entwurf eines neuen 
Preſſerechts 


Wie die polniſche Preſſe erfährt, befindet ſich 
unter den Geſetzesentwürfen, die dem Sejm in 
der kommenden Tagung vorgelegt werden lotten: 
auch eine neue Verordnung über das Preſſerecht 
Dieſer Entwurf liegt ſchon ziemlich lange im 
Juſtizminiſterium. Er ſollte bereits im ver⸗ 
angenen Jahre dem Sejm vorgelegt werden. 
r ſoll u. a. das Verbot des Erſcheinens von 
Zeitungen mit weißen Flecken vorſehen, die von 
Beſchlagnahmen herrühren. 

In dieſer Woche ſoll der Miniſterrat aber⸗ 
mals zuſammentreten. Auf der Tagesordnung 
jol ſich die Beſprechung der Verordnungs⸗ 
entmürfe über die Entſchuldung der kleinen und 
mittleren Landwirtſchaft und der Selbſtverwal⸗ 
tungen befinden. \ 


Die Lage des Stanishanshalts 


Im September hat das Budget⸗Defizit — das 
aus der Nationalanleihe gedeckt worden ift —- 
60,7 Millionen Z1. betragen gegenüber 29,6 Mil- 
lionen im Auguft. Die Einkünfte des Staates 


(im Auguſt 172,6 Millionen 3%). Die öffent⸗ 
lichen ordentlichen und außerordentlichen Aus- 
gaben e n 82,1 Millionen 3). (im Auguft 
70,5 Mill. 31). Die direkten Steuern ſtiegen 
von 37,6 Mill. im Auguft auf 46,6 Millionen 
im September. Verzugszinſen und Strafen er⸗ 
gaben die Summe von 8,5 Mill. 3. während 
die indirekten Steuern eine Zunahme von 
115 Mill. 31. auf 15,6 Mill. 31. aufwieſen. Die 
Einnahmen aus den Zöllen verringerten ſich von 
64 auf 54 Mill. Z1., was non der Schrumpfung 
unſeres Imports zeugt. Stempelgebühren und 
ähnliche Abgaben ergaben eine Summe von 

6,8 Mill. I. 0 
Die Monopole wieſen im September eine 
ill. 35 nüber 52,1 
as 


Die Verwaltungseinnahmen ergaben im Sep- 
tember 29,7 Mill. 31. gegenüber 40,6 Mill. 3“. 
im Auguſt und die ſtaatlichen Unternehmen 
45 Mill. 3t, d. h. um 2,5 Mill. 31. mehr als 
im Auguſt. 

Die Ausgaben betrugen im September 174,4 
Mill. 31. gegenüber 172,6 Mill. Z1. im Auguſt. 
Davon waren 134,2 Mill. 31. Verwaltungsaus⸗ 
Er 21,6 Mill. 31. Emerituren, 17 Mill. 31. 

uldenabzahlungen. 


die schwebende Schuld des 
Deulſchen Reiches 


Berlin, 15. Oktober. Die ſchwebende Schuld 
des Reiches belief ſich am 30. September 1934 
auf 22438,5 Millionen RM. gegen 2316,7 Millio- 
nen RM. am 31. 8. 1934. An Steuergutſcheinen 
waren 1182,55 gegen 1182,27 Millionen Rm. in 
Umlauf, von denen 579,86 Mill. RM. im Vor⸗ 
monat für Zwecke der öffentlichen Arbeitsbeſchaf⸗ 
fung der Reichsbank als Sicherheit überlaſſen 
worden waren. 


Veränderungen in der 
deulſchen Diplomatie 


Dr. non Dehn⸗Schmidt zum Geſandten für 
Rumänien ernannt 


Berlin, 15. Oktober. Der Führer und Reihs- 
kanzler Hitler hat den Geſandten in Dublin 
Dr. von Dehn⸗Schmidt zum Geſandten in 
Bukareſt, als Nachfolger für den nach Moskau 
verſetzten Grafen Schulenburg, den Geſandten in 
Guatemala von Kuhlmann zum Geſandten 


Kraske zum Geſandten in Guatemala ernannt 
und den Geſandten in Santiago Freiherrn 
von Reißwitz und Kaderſin einſtweilig 
in den Ruheſtand verſetzt. 


betrugen im September 174, Millionen Zloty 
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Laval als politiſcher 
Teſtamentsvollſtreckher Barthous 


„e' Oeuvre“ über Lavals nächſte Aufgaben 


Paris, 16. Oktober. Die Außenpolitikerin 
des „L Oeuvre“ beſchäftigt ſich mit den außen⸗ 
politiſchen Aufgaben des neuen franzöſiſchen 
Außenminiſters Laval, wobei ſie behauptet, 
ihre Ausführungen an beſter Stelle geſchöpft 
zu haben. 

Zum Ausgangspunkt der geſamten jran- 

zöſiſchen Außenpolitik habe Laval die 

Tätigkeit Barthous genommen, deſſen 

Werk er fortzuſetzen beabſichtige. 

An erſter Stelle nimmt die Berichterſtatterin 
die „unbeſtreilbare Kampfkraft des deulſchen 
Heetes und feiner Fliegerei,“ über die Laval 
mit Beneſch ſehr ausführlich geſprochen hatte 
und die es Deutſchland heute ermöglicht, in 
verſchiedenen ausländiſchen Vertretungen 
eine geheime, aber nichtsdeſtoweniger aktive 
Tätigkeit zu entwickeln. 

An zweiter Stelle kamen 7 
die Auswirkungen des Marſeiller 
Anſchlages. 

Sobald die Akten über deſſen Zuſammen⸗ 
hänge ausgetauſcht ſein werden, werde man 
fie wahrſcheinlich im November d. Is. de ne 
Völkerbund unterbreiten, Die 
Romreiſe, die der ermordete Außenmini⸗ 
ſter Barthou demnächſt antreten wollte, ſei 
an ſich nicht fallen gelaſſen worden. Dieſe 
Reiſe, der wenig ſpäter ein Beſuch Beneſch 

hatte folgen ſollen, werde vielleicht 

das Ende einer Politik nach zwei Seiten 

darjtellen, die 9 bisher getrieben 


MWenr ſich Rom weigere, aufrichtig mit Süd- 
jlamien zufammenzuarbeifen, jo müſſe man 
ſich fragen, ob Südjlawien ſich auch in Ju- 


kunft den Möglichkeiten eines engeren Ju- 
ſammenſchluſſes mit Deutſchland verſchließen 
werde. Eine ſolche Möglichkeit würde aber 
Italien in eine ſehr ſchwierige Lage bringen. 
Schließlich tauche 
die Frage eines Abkommens mif 
Rußland 


auf, das ſehr raſch abgeſchloſſen werden 
könne. Es werde ihm unmittelbar ein ande- 
res Abkommen folgen, daß darauf hinaus⸗ 
gehe. die augenblicklichen engen Beziehun⸗ 
en mit Polen etwas zu lockern. 
Außenminiſter Laval ſei ſchon jetzt von be⸗ 
deutenden politiſchen Perſönlichkeiten auf 
dieſe Notwendigkeit aufmerkſam gemacht 
worden, weil ſie es als gefährlich betrachten, 
Verpflichtungen gegenüber einem Lande zu 
haben, „das ein A weitgehendes und außer⸗ 
dem rätſelhaftes Abkommen mit Deutichland 
habe“ () Allerdings, fo ſchließt die Außen⸗ 
poliliterin ihre Betrachtungen, dürfe man 
nicht vergeſſen, 
Laval heufe noch einer Verſtändigung 


mit Deulſchland günſtig gegenüberſtehe, 


vorausgeſetzt, daß dieſe Verſtändigung auf 
Grundtagen möglich fèi, die die augenblick⸗ 
lichen Ereigniſſe leider nicht vorzubereiten 
ſchienen. 


Lemery wird Juſtizminiſter 


Paris, 15. Oktober. Miniſterpräſident Dou⸗ 
mergue hat am Montag nachmittag dem Präſi⸗ 
denten der Republik eine Verordnung zur 
Unterſchrift vorgelegt, durch die Senator Le⸗ 
mery an Stelle des Senators Chéron zun 
Juſtizminiſter ernannt wird. 


Die Ueberführung nach Belgrad 


Belgrad, 16. Oktober. Der Sonderzug mit 
den ſterblichen Ueberreſten des Königs Ale⸗ 
rander ift gegen Mitternacht in Belgrad ein⸗ 
getroffen. Die Wagen des Zuges waren 
völlig mit ſchwarzen Tüchern ausgeſchlagen. 
Die Fenſter waren ſchwarz überhangen. Der 
Wagen mit dem Sarg des Königs iſt durch 
3 weiße Kreuze gekennzeichnet. Der ganze 
Zug iſt außerdem mit Lorbeer geſchmückt. 
An der Lokomotive iſt eine große Tafel mit 
den letzten Worten des Königs angebracht: 
„Behütet Südflawien!“ 

In Agram ſchritten 15 Stunden lang rund 
200 000 Menſchen am Sarge vorbei. Auf der 
ganzen Strecke von Splitt (Bezirk Agram) 
hatte ſich die Bevölkerung mit Fackeln auf 
den kleinen Stationen verſammelt, un⸗ 
unterbrochen betend und religiöfe Lieder ſin⸗ 
ich Dasſelbe Bild bot fie) auch auf der 

trecke nach Belgrad. In der Hauptſtadt 
tragen alle Bewohner ſchwarze Krawatten 
und Trauerflor. Beſonders die Bauern, die 
in großen Scharen in die Stadt geſtrömt 
ſind, kaufen Bilder des Königs, die ſie küſſen 
und als Koſtbarkeit verwahren. Die Bauern 
haben auch ihre Wagen und Pferde mit 
ſchwarzen Bändern und Fahnen geſchmückt. 
Belgrad ift. von Beſuchern völlig über- 
chwemmt. Der Bürgermeiſter richtete einen 
Aufruf an die Bevölkerung, Zimmer für die 
Einquartierung der Sonderberichterſtatter aus 
dem Ausland zur Verfügung zu ſtellen. 


auch König Carol kommt nach 
Belgrad 


wird ſich auch König Carol von Rumänien 
u den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den ver⸗ 
ſtorbenen König Alexander nach Belgrad be⸗ 
geben. Dieſer u 


( des Königs ift am geſtri⸗ 
gen Sonntag gelegen 


ich der Audienz des Mi⸗ 
worden. König Carol wird aller Wahrſcheinlich⸗ 


keit nach den Luftweg benutzen. h 


— 


König Boris läßt ſich vertreten 


Sofia, 16. Oktober. König Boris von Bul⸗ 
arien wird ſich bei den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
eiten in Belgrad durch Prinz Kyrill und 
den erſten Adjutanten des Königs, General 
Popoff, vertreten laſſen. 
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Slaalsbegräbnis für Poincaré 


Ein Miniſterrat begann am Montag, 5 Uhr 
nachmittags. Die Einzelheiten für das Staats» 
begräbnis Poincarés wurden feſtgelegt. Die 
Leichenfeierlichteiten finden am Sonnabend ſtatt. 
fo daß Staatspräſident Lebrun noch rechtzeitig 
wieder aus Belgrad eintreffen kann. Poincarés 
Leiche wird im Pantheon aufgebahrt. 


Die Leichenfeier beginnt Sonnabend gegen 
Mittag mit der kirchlichen Feier in der Kotre: 
Dame⸗Kathedrale. Dann wird der Leichenzug 
ſich zum Pantheon bewegen, wo Doumergue die 
Gedenkrede hält, genau eine Woche nach der 
Totenrede auf Barthou. Den Schluß bildet die 
Truppenparade. Poincaré wird in Sampigny, 
ſeinem Lothringer Wohnhort, beerdigt werden. 

Das Pariſer 1 7 in dem Poincaré Monta 
früh ſtarb, war den ee Tag über von zahl- 
reichen Trauergäſten beſucht. Unter den erſten 
Beſuchern befanden ſich der Staatspräſident, der 
britiſche Botſchafter Sir George Clerk, mehrere 
Miniſter des Kabinetts Doumergue, ſowie die 
— des Miniſterpräſidenten ferner der tſchecho⸗ 

owakiſche Außenminiſter Beneſch und der 


frühere Polizeipräfident Chiappe. 


Das Beileid der Reichsregierung 


Paris, 15. Oktober. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger, Botſchaftsrat Dr. Forſter, hat am Mon⸗ 
tag nachmittag am Quai d Orſay im Namen der 
Reichsregierung und in ſeinem Namen das Bei⸗ 
leid zum Ableben Raymond Poincarss zum 
Ausdruck gebracht. 


— — 
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die role und die roſarole 
Internationale 


Einheitsfrontverhandlungen zwiſchen der 
Komintern und der 2. Internationale 


Moskau, 16. Oktober. Nach einer amtlichen 
Mitteilung begannen geſtern in Paris die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der 2. und der 3. Inter⸗ 
nationale über die Schaffung einer Einheits⸗ 
front. 


Das Präſidium des Vollzugsausſchuſſes der 
Jugend⸗Internationale hat alle marxiſtiſchen 
Jugendorganiſationen Europas aufgefordert, 
auch mit ihr nach dem Beiſpiel der Komintern 
(d. i. der 3., kommuniſtiſchen 3. Internationale) 
und der 2. Internationale Verhandlungen zur 
Schaffung einer Einheitsfront zur Bekämpfung 

des Bürgertums einzuleiten. 


Die Flottenkonferenz wird vorbereitet 


London, 16. Oktober. Die heute erwartete 
Ankunft der amerikaniſchen und japaniſchen 
Abordnung zur Fortſetzung der in London 
unterbrochenen Vorbeſprechungen über die 
Flottenkonferenz von 1935 wird in der gan⸗ 
— Preſſe eifrig erörtert. Den Blättern zu⸗ 
oige wird erwartet, daß die Beſprechungen 
vorläufig zweiſeitig ſein ſollen Zwiſchen den 
japaniſchen und britiſchen Vertretern iſt eine 
baldige Zuſammenkunft vorgeſehen, wobei 
Minifterpräfibent Macdonald den Bor- 


enn auch 
— zunächſt zweiseitigen Charakter haben 
werden, ſo werden doch alle 5 Mächte ein⸗ 
. auf dem Laufenden gehalten. Bis⸗ 
her iſt noch nicht darüber entſchieden, ob und 


wann die Konferenz von 1935 abgehalten 
Bulareſt, 16. Oktober. Wie nunmehr feſtſteht. 


werden ſoll. Als Zeitpunkt werde April vor⸗ 
Pace und als Konferenzort London, 

aris, Rom, Haag und ſanne genannt. 
Die britiſche Regierung macht kein Hehl aus 
ihrem Wunſch, die Konferenz nach London 


einzuladen. Doch werden natürlich die inter⸗ 


eſſierten Mächte vorher noch um ihre Mei⸗ 
nung gefragt werden. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Mor- 
ningpoſt“ erörtert in einem Aufſatz die Uus- 
ſichten der vorbereitenden Beſprechungen für 
die Flottenkonferenz und ſagt, ſie werden 
ſowohl den Waſhintoner wie den Londoner 
Flottenvertrag zu erörtern haben. Aus poli- 
tiſchen wie fi iellen Gründen wende fid 
das E Bape rint dem Bertrage von Wa- 
nel zu. Japan fordere Gleichheit, und die 

igerung Amerikas, dieſe Forderung an⸗ 
zuerkennen rücke ihn in den Mittelpunkt. Die 
Erfolgsausſichten ſeien nicht roſig. Aber die 
einzige andere Möglichkeit (alſo ein Krieg!) 
ſei in politiſcher und finanzieller Richtung fo 
erſchreckend, daß es wahrſcheinlich teine Na- 
tion mutwillig darauf ankommen laſſen 
würde. Eine Vereinbarung zwiſchen den drei 
paanan Seemächten würde natürlich nur den 

nfang bedeuten. 


Moskau gegen einen Pufferſtaat 
im Fernen Oſten 


Moskau, 16. Oktober. Die ſowjetruſſiſche 
Preſſe veröffentlicht am Dienstag eine Mittei⸗ 
lung, aus der hervorgeht, daß die Sowjetregie⸗ 
rung unter keinen Umſtänden den japaniſche 
Vorſchlag zur > . 


Bildung eines Pujjerjtaates zwiſchen 
Mandſchukuo und der Sowjetunion 


annehmen werde. Nach ſowjetruſſiſcher Auf⸗ 
faſſung liegt für die Schaffung eines ſolchen 
Vufferſtaates durchaus keine Notwendigkeit vor, 


| 
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Engliſche Stimmen zum Tode 
‚Boincates 


London, 16. Oktober. In einem Leitauſſatz 
zum Tode Poincarés ſchreibt „News Chronicle“, 
die Politit Barthous und die Poincarés ſtimmte 
im weſentlichen überein. Jetzt übernimmt Laval 
ihre Aufgabe. Er fragt ſich, ob er ſie in gleichem 
Geiſte fortſetzen wird. Es beſteht mindeſtens 
einige Hoffnung, daß die Politik dieſes ener⸗ 
giſchen Vertreters der franzöſiſchen Provinz 
einen größeren Weitblick zeigen wird. Während 
jeiner vorigen Amtszeit ſchien Laval gelegentlich 
die Wahrheit zu erkennen, daß die Sicherheit 
Frankreichs letzten Endes von der Herſtellung 
guter Beziehungen zu Deutſchland abhängt. 
Wenn er entſprechend handelt und dabei einiges 
von Poincarés Furchtloſigkeit zeigt, wird er 
vielleicht noch Erfolg haben auf einem Gebiet, 
wo Poincarés Methoden einen ſo auffallenden 
Mißerfolg gehabt haben. 


Elſaß-Lothringen wird Doumergue 
unterſtellt a 


aris, 16. Oktober. Die Verwaltung von 
Elſaß⸗Lothringen, die bisher dem Juſtizminiſte⸗ 
rium angeſchloſſen war, wird nach Mitteilung 
aus unterrichteten Kreiſen dem Miniſterpräſi⸗ 
dium angegliedert. 


die geheimnisvolle Frau 


Die polizeilichen Unterſuchungen über das 
Marjeiller Attentat ergeben folgende Tatſachen: 
Die Terxoriſtengruppe beſtand aus vier oder 
fünf Perſonen, unter denen eine Frau iſt. Dieſe 
junge, auffallend ſchöne Frau 1 am vergan⸗ 
genen Sonntag in einem erſtk gen Hotel in 
Hir-en- Provence ab und war von einem jungen 
Mann begleitet, der mit ſtark ſlawiſchem Akzent 
prach. Sie trug ſich unter dem Namen Marie 
Voudrof ein, gab an, 1910 in Trieſt geboren und 
tſchechoſlowakiſche Staatsangehörige zu ſein. Ihr 
Begleiter verließ ſofort wieder das Hotel. Am 
Abend nahm die Frau mit einem anderen Sla- 
wen die Mahlzeit ein. Nach dem Eſſen verließ 
der Beſucher das Hotel. Die junge Frau ſuchte 
allein ihr Zimmer auf. Groß war daher das 
Erſtaunen des Kellners, als er am Montag mor⸗ 
gen das Frühſtück ins Zimmer brachte und in 
dem Bett neben der Frau einen Unbekannten 
bemerkte, der in der Nacht unbemerkt herauf⸗ 
gekommen war. Montag abend verließen beide 
das Hotel. Nur die junge Frau kehrte ſpät 
nachts zurück. 


Der unbekannte Mann, der, wie man heute 
weiß, ſich Egon Kwaternik nennt, war zuſam⸗ 
men mit dem Mörder Kalemen und dem noch 
geſuchten Malny in einem Hotel dritter Klaſſe 
abgeſtiegen und hatte ſich unter dem Namen 
Egon Kramer eintragen laſſen. Er fuhr am 
Montag abend in einem Mietauto nach Avignon. 
Kalemen und Malny, die den Montag zuſam⸗ 
men verbracht hatten, trennten ſich am Diens⸗ 
tag mittag. Kalemen begab ſich nach Marſeille, 
während ſich Malny im Taxi nach Avignon fah⸗ 
ren ließ, von wo aus er ſich im Zuge nach 
Paris bzw. Fontainebleau begab, wo man ihn 
heute noch ſucht. Wohin ſich die junge Frau 
begeben hat, konnte noch nicht ſtellt wer⸗ 
den. Es ſcheint jedoch feſtzuſtehen, daß fie das 
Haupt der Terroriſten bande war. 


Cauſanne, 16. Oktober. Die Schweizer Po: 
lizei machte am Montag eine Entdeckung, 
die für die franzöſiſche Sicherheitspolizei von 
Nutzen ſein dürfte. In Lauſanne war es auf⸗ 
gefallen, daß ſich die Attentäter von Mar⸗ 
ſeille, die ohne Gepäck eingetroffen waren, 
mit neuen Anzügen ausgeſtattet hatten und 
bei Verlaſſen ihres Hotels einen großen 
Koffer mitführten, den fie in Lauſanne ge- 
kouft hatten. Am Montag wurde nun im 
Handgepädraum des Lauſanner Bahnhofes 
ein Koffer entdeckt, der am 28. September 
aufgegeben worden war und der auf die im 
Beſitz der Polizei befindliche Beſchreibun 

paßte. Der Koffer wurde geöffnet. Man fan 

in ihm die alten, äußerſt unſauberen Kleider 
der Terroriften, ſowie die von den neuen 
Kleidern entfernten Firmenbezeichnungen 
von Lauſanner Geſchäften. Das beweiſt, mit 
welger Sorgfalt die Terroriſten alle Borbe- 
reitungen getroffen haben, um jeden Verdacht 
von ſich abzulenken. In den Koffern befan⸗ 
den ſich noch folgende Gegenſtände: Eine 
2⸗reihige Signalpfeife, eine Nummer des 
„Journal des Debats“ vom 28. September, 
einc automatiſche Piſtole 7,65 mm, geladen 
mit 18 Patronen und mit einem Würfel ver⸗ 
ſehen, ferner eine automatiſche Walter⸗Piſtole 
0,55 mm, geladen mit 6 Patronen, ebenfalls 
mit Leder verſehen, und ein Dutzend Taſchen, 
in denen ſich 33 Patronen befanden. 

Nach einer weiteren Meldung aus Zürich 
hai die dortige Kantonpolizei feſtgeſtellt, daß 
die vier Verſchwörer, die nachher in Lauſanne 
auftauchten, am 28. September in Zürich ein- 


trafen. Sie ſtieden unter falſchem Namen 
n einem Hotel ab, wo ſie zwei Mäntel zu⸗ 
rückließen. Am gleichen Tage reiſten ſie nach 
Lauſanne weiter. 


Ein weiterer helfershelſer von 


Marſeille feſtgenommen 
Sylveſter Malny verhaftet. 


Paris, 15. Oktober. Der ſeit 4 Tagen im 
Walde von Fontainebleau geſuchte Sylveſter 
Malny, der bei ſeiner erſten Feſtnahme in Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Marſeiller Anſchlag den 
Gendarmen wieder entwichen war, iſt am Mon⸗ 
tag nachmittag auf der Landſtraße am Ausgang 
der Stadt Melun feſtgenommen worden. 

Am Montag vormittag war das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß ſich Malny das Leben genommen 
habe. Man hatte nämlich im Walde von Fon⸗ 
tainebleau die Leiche eines Selbſtmörders auf⸗ 
gefunden, der ſich erhängt hatte und deſſen Per⸗ 
ſonalbeſchreibung derjenigen Malnys ähnlich 


e Pertinat 
ſucht einen Sündenbod 


Er beſchuldigt Ungarn der Urheberſchaft 
am Mord von Marſeille 

Paris, 16. Oktober. Der Außenpolitiker des 

„Echo de Paris“ Pertinax (Gerand) behauptet 


Beneſch verhandelt mit Lebrun, Laval 
und Doumergue 


Paris, 15. Oktober. Der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Beneſch wurde am Sonntag 
zunächſt von dem oberſten Beamten des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, Leger, empfangen, mit dem 
Veneſch zwei Stunden lang ſprach. Dieſer Unter: 
tedung wird in Paris große Bedeutung 
beigemeſſen. Außerdem ſprach Beneſch am Sonn- 
tag mit dem neuen Außenminiſter Laval und 
wurde vom Staatspräſidenten Lebrun emp⸗ 
fangen. Am Montag verhandelte Beneſch mit 
Doumergue; es folgte ein zweiter Empfang 
bei Laval, und außerdem iſt eine Beſprechung 
Beneſchs mit den Staatsminiſtern Herriot und 
Tardieu angekündigt. 


Der offiziöſe „Petit Pariſien“ u dieſen 
Verhandlungen, 1 das Mariat uiktentas 
eine umfangreiche Verſöhnungsaktion unter- 
brochen habe, von der man ſich eine italieniſch⸗ 
franzöſiſch-füdſlawiſche Entente verſprochen 
hätte. Dieſe wieder hätte das Vorſpiel zu 
einem Vertrag über die Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs werden ſollen. Unter den gegenwärtigen 
Amſtänden ſei es ſchwierig, den erſten Teil 
ſes Programms ſofort yu verwirklichen. Die 
ſüdſlawiſche Nation, der ſich eine große Empö⸗ 
rung bemächtigt habe, brauche Zeit, um ſich zu 
* sammeln und um zu überlegen. Frankreich 

— urſprünglich feine Vermittlung zwiſchen 
und Südflawien angeboten; nunmehr 
aber, da die Atmoſphäre jo getrübt worden fei, 


fünnten wohl die guten Dienſte Frankreichs, 
wenigſtens im Augenblick, nicht benutzt 
werden. Dagegen könne die zöſterreichif 
Frage Gegenſtand der Erwägungen der 
Staatstanzleien bleiben. 
Auf jeden Fall ſei die ganze Arbeit nunmehr 
eine ſolche langer Friſt. Im Vordergrund der 
Sorgen der öffentlichen Meinung und der diplo⸗ 
matiſchen Kreiſe ſtehe 


die Frage nach der Verantwortung für das 
R Marſeiller Attentat. 


Die Vorbereitung dieſes Attentats laſſe daran 
glauben, daß die 9 Tertotiſten beſon⸗ 
ders in Ungarn mächtige Hilfe gefunden hät- 
ten. Man müſſe ſich jedoch vor übereilten 


7 ä — — —— —— 


Schlüſſen hüten und ein Urteil lediglich auf 
Grund eines ſtreng geprüften Tatſachen materials 
fällen. Eine ſofortige Einberufung des Völter⸗ 
hundrats hält das offizisſe Blatt Nur nicht an⸗ 
gebracht. Der Völkerbundrat könne mit den 
Zuſammenhängen des Marfeiller Attentates nur 
dann befaßt werden, wenn eine vollſtändige 
Aktenſammlung über die Ae er die des 
Attentats vorliege. Als role für die fran⸗ 
zöſiſche Außenpolitik der nächſten Zeit wird, und 
dies dürfte ſchon auf ein Wort des neuen Außen⸗ 
miniſters Laval zurückgehen, ausdrücklich die 


Vordringlichleit der mitteleuropäiſchen und 
ſüdoſteuropͤiſchen . — 
bezeichnet, die Verhandlungen über den Nord: 
oſtpakt würden zunächſt zurücktreten. 


„Berliner Tageblatt“ meldet aus Bukareſt, 
daß ka. der De König Alexanders eine 
Beſprechung der drei Miniſter der Kleinen En⸗ 
tente in Belgrad, und zwar angeblich a 

unter Beteiligung des franzöſiſchen Staats- 

präſidenten Lebrun 


ſtattfinden werde. Es wird geſagt, die Kleine 
Entente beabſichtige, ſofort eine weittra⸗ 
gende außenpolitiſche Aktivität 
einzuleiten. Auch Frankreich werde ſich daran 
beteiligen. Eine Hauptrolle dabei fei beſonderz 
Rumänien zugedacht. Es ſei ferner nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß bei der Belgrader Konferenz 


auch der Aula n 


anweſend ſein werde. Ruſchdü Bei beabſichtige 
r nach der Sasse: N ih Kan gejon: 
rt auch noch nach Bukareſt zu begeben. 
Die Bukareſter Preſſe legt, wie geſagt, der 
Belgrader n eine s . 
„außerordentliche Bedeutung für die inter- 
nationale Politik“ 


bei. Tatarescu und Titulescu würden übrigens 
heute auch bei König Carol in Audienz erſchei⸗ 
nen, und Tatarescu werde im Anschluß daran 
ſich mit dem König Carol zu Manövern der ru⸗ 
mäniſchen Armee begeben. 


Die Unterſuchung des Marſeiller Mordes 


Der Koffer der Marſeiller Attentäter in Lauſanne gefunden 


im Zuſammenhang mit der Unterredung zwi⸗ 
ſchen dem neuen franzöſiſchen Außenminiſter 
Laval und dem tſchechoflowakiſchen Außen⸗ 
miniſter Beneſch, daß ſich beide einig ſeien, 
den Marſeiller Anſchlag nicht als eine ind i⸗ 
viduelle Tat zu betrachten. Er geht dann 
zu offenen 
Beſchuldigungen gegen Ungarn 

über. Die moraliſche Verantwortung Ungarns, 
ſo ſagt er, gehe ſchon jetzt deutlich aus der Unter⸗ 
ſuchung hervor. Wenn die ungariſche Regierung 
behaupte, daß das Terroriſtenlager in Janka 
Puszta im April geſchloſſen worden fei, jo gebe 


ſie damit zu, das ein ſolches Lager an der ſüd⸗ 


ſlawiſchen Grenze unterhalten worden fei. Man 
könne den Marſeiller Anſchlag deshalb auch nur 
unter Berückſichtigung dieſer Tatſache betrachten. 
Es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß die Regierungen 
der Kleinen Entente die 
Einberufung einer außerordentlichen Völker⸗ 
bundsſitzung 
für den Monat November fordern werden, um 
ihr die Angelegenheit zu unterbreiten. Wenn 
man ſich über die wirklichen Machtbefugniſſe des 
Völterbundes auch keinen Illuſionen hinzu⸗ 
geben brauche ſo werde dieſe Maßnahme trotzdem 
nicht unnütz ſein, denn ſie werde den Völlern, 
die den Frieden wollten, die Schwierigkeiten vor 
Augen führen, denen ſie bei der Durchführung 
ihrer Aufgaben begegneten. 
* 


die Unlerſuchung des Allenkals 
in Ungarn 


Buda peſt, 16. Oktober. Die ungariſche Staats⸗ 
polizei ſtellt auf Grund eingehender Unterſuchun⸗ 
gen feſt, daß keine der im Zuſammenhang mit 
dem Marſeiller Anſchlag erwähnten Perſonen 
jemals in Budapeſt gewohnt, einen ungariſchen 
Paß erhalten oder die ungariſche Grenze über⸗ 
ſchritten habe. Die Havasmeldung, wonach zwei 
der Marſeiller Verſchwörer unmittelbar aus 
Budapeſt nach Marſeille gereiſt ſeien, könne erſt 
nach Bekanntgabe der Namen überprüft werden. 


Ungarn wehrl ſich 


Budapeſt, 16. Oktober. Die Entſpannung in 
der internationalen Preſſeauseinanderſetzung 
über eine etwaige moraliſche Mitverantwortung 
der ungariſchen Regierung an dem Marjeiller 
Anſchlag ift, entgegen der allgemeinen Exwar⸗ 
tung, noch nicht eingetreten. Die Haltung der 
ſranzöſiſchen, vor allem der tſchechoſlowakiſchen 

eje gibt der ungariſchen Deffentlichkeit Ber- 
anlafiung, heute mit doppelter Schärfe gegen 
die Beſchuldigungen Ungarns und die Verbrei⸗ 
tung von Schreckensnachrichten Stellung gu neh⸗ 
men, Die übereinſtimmende Anſicht der Blätter 
geht dahin, daß das großangelegte Manöver 
gegen Ungarn anganis der mazedoniſchen 
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ſei. An die Prager Adreſſe wird aber die Frage 
fun des warum die Nachricht von der Ausſtel⸗ 
ung des Paſſes für den Mörder durch die Buda⸗ 
peſter tſchecho Unter Geſandtſchaft unterdrückt 
werde. Eine Unterſuchung dieſer ganzen Ange⸗ 
legenheit könne nur von ungariſcher Seite ge⸗ 
führt werden, und 
die Anrufung des Völkerbundes habe von 

ungariſcher Seite auszugehen, damit Ungarn 

Genugtnung erhalte. 
Die Behauptung, ungariſche Offiziere hätten die 
Kroaten in der Huachführun von Attentaten 
ausgebildet, wird von den Blättern mit Em⸗ 
pörung als Lüge bezeichnet. 


Plötzlicher Tod des Filmoperaleurs 


Der Operateur Dacombs, der die Ermordung 
des Königs Alexander aufzunehmen vermochte 
(der Film läuft in der Pariſer Wochenſchau und 
erzeugt allgemeine Empörung wegen der unge: 
nügenden polizeilichen Sicherheitsmaßnahmen), 
iſt in Paris eines plötzlichen Todes 

r mar Kugeln der Mörder in Marſeille 
entkommen. In Paris traf er völlig geſund ein, 
und am Sonnabend wurde er wegen eines plötz⸗ 
lichen Schwächeanfalls ins Krankenhaus in 
Neuilly eingeliefert, wo er an den Folgen einer 
Gehirnblutung verſtarb. 


eſtorben. 
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Nach den franzöſiſchen 
Kantonalwahlen 


Paris, 15. Oktober. Die Pariſer — 
us 


blätter haben nicht unrecht, wenn ſie mit 


nahme der marxiſtiſchen Blätter, von einer 
Feſtigung der Regierung Doumergue durch den 
Ausgang der Kantonalwahlen ſprechen. Man 
hätte allerdings erwarten ſollen, daß die tra⸗ 
giſchen Ereigniſſe in Marſeille noch mehr bei 
den Wahlen zugunſten der Regierung gewirkt 
hätten. Wenn dies nicht der Fall iſt, ſo beweiſt 
es, daß jeder franzöſiſche Wähler konſervativ 
iſt und die Kantonalwahlen weniger vom all⸗ 
gemein politiſchen Standpunkt aus betrachtet 
als von perſönlichen Beziehungen und örtlichen 
politiſchen Erwägungen. Trotz der Stimmen⸗ 
zunahme des linken und beſonders des rech⸗ 
ten Flügels hat ſich das Geſamtergebnis 
in den e Kantonen wenig verſchoben. 
Dort, wo bisher eine Rechtsmehrheit beſtand, 
beſteht ſie weiter und umgekehrt. Die Gewinne 
verteilen ſich gleichmäßig auf alle Bezirke, ſo 
daß die bisherige Politik keine Aenderung er⸗ 
fahren dürfte. 


Unter den Anwärtern, die im 2. Wahlgang 
durchgefallen ſind, befinden ſich die beiden 
ehemaligen Miniſter Cathala und Vincent, fo- 


wie die beiden elſäſſiſchen Autonomiſten Dahlet 
und Roifs. Aber auch eine Reihe anderer Mh- 
geordneter und Senatoren mußten ſich geſchlagen 
bekennen, jo unter anderen der xadikalſozialiſti⸗ 
ſche Senator Drivet und der linksrepublikani⸗ 
ſche Abg. Va yſſat. 


Der „Matin“ ſtellt in ſeinen Betrachtungen 
zu den Wahlen feſt, daß 


die Nadikalſozialiſten unbedingt die großen 
Beſiegten der Wahlen 


ſeien. Trotz dem ſchlimmen Zuwachs der 
Kommuniſten und Marxiſten werde 
Frankreich fortfahren, dieſe Einheitsfront zu 
bekämpfen, und ſich mehr denn je jedem gefähr⸗ 
lichen Abenteuer widerſetzen. 


Das „Oeuvre“ betont, daß in Zukunft alles 
von der Haltung der Radikalſozialiſten abhän⸗ 
gen werde. 


Das „Journal“ ſagt, wenn auch der 
äußerſte linke Flügel einige Sitze gewonnen 
habe, ſo könne man doch nicht von dem mit ſo 
viel Geſchrei angekündigten Siege ſprechen. 


Das „Echo de Paris“ ſtellt feft, daß der 
franzöſiſche Wähler ein ſehr ſchwer zu bearbei⸗ 
tender Teig ſei. Erſtaunlich ſei, daß die letzten 
Ereigniſſe einen ſo geringen Einf uß auf die 
Wahlen ausgeübt hatten. 


Die raditalſozialiſtiſche „Fre Nouvelle“ 
zieht aus den Wahlen die etwas überraſchende 
Schlußfolgerung, daß das Land eine radikale 
na e allem eine radikalſozialiſtiſche Politit 
wünſche. 


Die ebenfalls radikalſozialiſtiſche „R epu- 
blique“ beſpricht das Wahlergebnis dahin: 
gehend, daß die Radikalſozialiſten nichts an 
Boden verloren hätten. Wenn ſie gewiſſe Wahl- 
bündniſſe hätten ſchließen können, wie dies in 
Zukunft unbedingt notwendig fei, oder wenn fie 
ich mit einigen anderen Parteien über ein So⸗ 
ortprogramm geeinigt hätten, ſo hätten fe fo 
ar Wähler von rechts und links ab 

ie Arbeit der Regierung müſſe jetzt darin be⸗ 
ſtehen, allen Verſuchen der Reaktion oder Ne 
volution klare Entſchlüſſe entgegenzuſtellen, die 
zum Wiederaufbau der Wirtſchaft beitrügen. 


Der marxiſtiſche „Populaire“ und die 
kommuniſtiſche „Humanité“ werten ihren 
Stimmenzuwachs natürlich gebührend aus. Sie 
bezeichnen ſich als die „Sieger des Tages“. Sie 
hätten dem Faſchismus eine erdrückende Nie⸗ 
derlage beigebracht. Dabei Jaller es dieſe 
Blätter mit den amtlichen len nicht jehr 
genau. Der „Populaire“ behauptet, wahrſchein⸗ 
lich um den Unterſchied zwiſchen den 2 gemon 
nenen ſozialiſtiſchen Sitzen und den 16 gemon- 
nenen Sitzen der Kommuniſten etwas abzu⸗ 
ſchwächen, daß die Sozialiſtiſche Partei (Ri 
tung Blum) bisher nür 105 Sitze intep i 
habe, während es nach amtlicher Darftellung 
115 waren. Auch die en greai e „Humanité 
ijt ſehr beſcheiden geworden. e ſchreibt von 
den bisher 10 Sitzen, während das Innen⸗ 
e die bisherigen Sitze auf 17 pes 
ziffert. 


Deutſch⸗polniſches Rundfunkabkommen 


Zwiſchen der polniſchen 1 5 
Radjo, vertreten durch ihren nera 
direktor, Herrn Dr. v. Chamiec, und der 
3 „ Rundfunkgeſellſchaft, vertreten durch 
R jendeleiter Hadamowsky, ift ein 
neues deutſch⸗polniſches Rundfunkabkommen 2 
chloſſen worden. Dieſes ſoll den bereits be⸗ 
Programmaustauſch zwiſchen beiden 
Geſellſchaften erweitern und im Sinne einer 
gemeinſamen nachbarlichen Kulturarbeit aus⸗ 
bauen. Alle hierbei auftretenden neuen Pro⸗ 
bleme ſollen im Hinblick auf die große Aufgabe 
der Völkerverbindung, der der Rundfunk zu 
dienen hat, durch kameradſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit gelöſt werden. Das Abkommen ſieht als 
auptbeſtandteil regelmäßige monatliche 
Austauſchkonzerte von einhalbſtündiger 
Dauer vor, die den reichen Schatz der klaſſiſchen 
Tonkunſt beider Völker gegenſeitig vermitteln 
ſollen. Neben dieſen regelmäßigen Austauſch⸗ 
e ſind Sendungen moderner Muſik, 
Volksmuſit und Opernübertragungen vorge- 
ſehen. Auf literariſchem Gebiet werden die 
beiden Rundfunkgeſellſchaften im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten die Literatur des Nachbarlandes 
ber und durch charakteriſtiſche Proben 
ihren Hörern zur Kenntnis zu bringen. Beſon⸗ 
ders intereſſante Hörſpiele ſollen ausgetauſcht 


ae 


und gegebenenfalls in Ueberſetzungen aufge: 
führt werden, i 

m die Hörer mit dem Leben des Nachbar» 
landes bekanntzumachen, werden Funkberichte 
ausgetauſcht, die von Volksfeſten, Sportveran⸗ 
ſtaltungen, Wirtſchaftsunternehmungen und der 
gleichen berichten. 

Dem gleichen Zweck dienen regelmäßig jeden 
Monat erfolgende informierende Kurzberichte 
über beſondere Ereigniſſe im Nachbarland von 
allgemeinem Intereſſe. 


Bereza Karlufta 
wird nicht aufgelöſt 


„Wie die polniſche Preſſe berichtet, wird in gut 
informierten Kreiſen erklärt, daß entgegen der 
urſprünglichen Abſicht das N in 
Bereza Kartuſti nicht aufgelöſt wird. Alle dies 
jenigen, die den Winter über im Lager verblei⸗ 
ben, werden in maſſiven Gebäuden unter⸗ 
gebracht, in denen ſich vorher die Unterfähnrich⸗ 
ſchule befunden hat. Außerdem wird berichtet, 
daß die a ar einer Reihe von Iſo⸗ 
lierten durch Entſchluß des Unterſuchungsxich⸗ 
ters um weitere drei Monate verlängert wurde. 


Mittwoch, 17. Oktober 1934 


Schweres Einfturzunglüd an 
der Kathedrale Kaklowitz 


30 Schwerverletzte, davon zehn 
hoffnungslos 


Ein ſchweres Einſturzunglück ereignete ſich 
am Montag vormittag am Neubau der at- 
towitzer Kathedrale. Die Bauleitung hatte 
am Montag etwa hundert Arbeiter neu ein- 
geſtellt, da nach einer längeren Pauſe die 
Bauarbeiten fortgeſetzt werden jollten. Bor 
Arbeitsbeginn ſollten die Arbeiker über den 
Stand der Bauarbeiten unterrichtet werden. 
Als ſich etwa ſiebzig Arbeiter auf dem zwei- 
ten Slockwerk des Baugerüſts befanden, 
ſtürzte dieſes zuſammen und begrub die Ar- 
beiter unter den Trümmern. 


Nach den vorläufigen Feſtſtellungen wur⸗ 
den etwa 30 Arbeiter ſchwer verletzt, wäh⸗ 
rend die gleiche Anzahl leichtere Verletzungen 
davontrug. Zehn der Schwerverletzten liegen 
hoffnungslos danieder. Unter den Schwer⸗ 
verletzten befindet ſich auch der Bauführer 
ſowie ein Geiſtlicher. Ueber die Urſache des 
Einſturzunglücks konnte bisher nur feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß das Baugerüſt anſcheinend 
infolge der anhaltenden Regenfälle in ſeiner 
Standfeſtigkeit gelitten hat, ſo daß es unter 
der ſtarken Belaſtung zſammenbrach. 


Zu dem Einſturzunglück am Neubau der 
Kathedrale wird noch folgendes bekannt: Bei 
den verunglückten 60 Perſonen handelt es ſich 
durchweg um Arbeitsloſe. Wegen Mangel an 
Geldmitteln wurde der Bau der Kathedrale, 
deſſen Vollendung von Biſchof Adamſki be⸗ 
reits ſeit Jahren betrieben wird, auf dem Wege 
der freiwilligen Dienſtleiſtung durchgeführt. 
Die verſchiedenen Kirchenſprengel ſtellten von 
Zeit zu Zeit eine gewiſſe Anzahl von Arbeits⸗ 
loſen, die dann in Kattowitz ohne Barentſchä⸗ 
ung Jondern nur ge 
Bauarbeiten freiwillig leijteten. 


Teil 
amter furchtbarem Krachen zuſammen. 


* 


i 


Nach dem Bericht eines Augenzeugen war De 
nach dem Einſturz in eine rieſige 

üllt, aus der die Hilferufe und 
i Verunglückten — 2 
atz befindlichen übrigen Ar⸗ 
beiter machten ſofort an die Bergung der 
——— 3 . 

ettungswa e in ku m 

und Krankenwagen Poren 3 die Kranken⸗ 
wagen nicht ausreichten, wurden zahlreiche in 
der Nähe ſtehende Kraftwagen von der Polizei 
i 2 um die vielen Verletzten in die Kranz 
n noch 


icht geſagt 
Todesopfer 


rete 


brüde erlitten. 


Wie verlautet, hat die Polizei zwei leitende 
Beamte, die für die Bauarbeiten verantwortlich 


find, in Haft genommen. Kurz nach dem Un: 
glück erſchienen Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
anf dem Bauplatz, um die Unterſuchung einzu⸗ 


Unwetter über Tunis 


Em Orkan von felten beobachteter Heftig- 
keit, verbunden mit ſintflutartigem Regen, 
wütet im Süden von Tunis. Sämtliche Flüſſe 
find über die Ufer getreten. Teilweiſe it 
jeder Verkehr unterbrochen. Der Sachſchaden 
toll fih auf 10 Millionen Franken belaufen. 
Man weiß noch nicht, ob auch Menſchenleben 
zu beklagen ſind. 


Taifun über Manila 


Nachrichten aus Manila beſagen, daß ein 
Taifun, der von einer Springflut und wol⸗ 
kenbruchartigem Regen begleitet war, in der 
Stadt und im Hafen ſchweren n an⸗ 
gerichtet hat. Mehrere Dampfer wurden auf 
den Strand getrieben. Beſonders hat das 
Eingeborenenviertel gelitten, deſſen leichte 
Bauten dem furchtbaren Unwetter nur wenig 
Widerſtand leiſten konnten. 
mittel liegen ſtill. Die Drahtverbindungen 
ſind unterbrochen. > 


Ada Sari 

Die bekannte Sängerin Ada Sari wird 
nach längerer Abweſenheit wieder einmal 
min Poſen konzertieren. Sie tritt am Gonn- 
abend, dem 20. Oktober, um 8 Uhr abends 
in der Univerſitätsaula auf. Die Ankündi⸗ 
gung ihres Konzerts hat allgemeines Inter⸗ 
eſſe erweckt. Auf dem Programm ſtehen u. a. 
von Schumann, Strauß, Chopin, 
Moniuſzko, Delibes, Leoncavallo und Bala⸗ 
kirew. Eintrittskarten find zum Preiſe von 


4 


I bis 4 Zloty bei Szrejbrowſki zu haben. 


ondern nur gegen Verpflegung die ; 


Die Verkehrs: - 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 16. Oktober 


Für Mittwoch: 

Sonnenaufgang 6.20, Sonnenuntergang 16.55; 
Mondaufg. 14.49, Mondunterg. na itternacht. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 5 
Grad Celj. Bewölkt. Barom. 736. Südwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 11, niedrigſte 
+ 6 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Okt. — 0,26 
gegen — 0,33 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Mittwoch, 17. Oktober: 
Wechſelnd, meiſt ſtärker bewölkt, teilweiſe Regen⸗ 
fälle; weiterhin ſehr kühl; lebhafte nordweſt⸗ 
liche Winde. 


Spielplan der poſener Cheater 


Teatr Wielki: 

Dienstag: „Bajazzo“ u. „Cavalleria Ruſticana“ 
Teatr Politi: 

Dienstag: „Schatten“. 


Teatr Nowy: ; i 
Dienstag: „Ich hab die Kriſe beſiegt“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Elenden“, 1. Teil, 
Metropolis: „Die Elenden“. 2. Teil. 
Slonce: „Küß mich noch einmal ...“ 
Sfinks: „Der Spion mit der Maske“. 
Wilſona: „S. O. S. Eisberg“. (Ernſt Udet.) 
— — 


Sammelbüchſen für die deutſche 
Nothilfe 


Um in den Häuſern und Familien das Zurück⸗ 
legen der für die deutſche Nothilfe beſtimmten 
Beträge ren zu erleichtern, find zweckmäßige 
Sammelbüchſen 1 worden, die am Ende 
eden Monats abgeliefert werden können. In 
ieſe Sammelbüchſen kommen die Monats⸗ 
beiträge, ſoweit ſie nicht auf das Bankkonto 
eingezahlt werden, die Erſparniſſe vom Gin: 
topfgericht, der Zwillingspfennig 
bei größeren Einkäufen und alle die Zehner, 
Zwanziger und Fünfziger, mit denen man als 
8 reudenopfer der deutſchen Nothilfe ge- 
denkt. Die Sammelbüchſe ſo 

einen recht ſichtbaren Platz im Familien⸗ 

zimmer einnehmen, 

damit niemand an ihr vorübergehen kann, ſon⸗ 
dern alle immer wieder an ihr Daſein und 
an die Aufgaben der Nothilfe 8 werden. 
Die aeg by werden unentgeltlich geliefert und 
können 
den ſie dann in den nächſten Tagen geliefert. 
Kein Haus ohne Nothilſebüchſe, et ak 
pz. 


ohne Inhalt! 
der Koffer 


zu be⸗ 
treter 


e= 


hatte, waren die deutſchen Mitbürger feines 
Kreiſes eingetragen und dazu der Betrag 5y 2 
die Ro deren . ür 
die verpfli ha 
Und die ſehr 


icher Ertr 
gebuch . And der unermüdliche alte 
gar empfahl, fein Syſtem auch in ‚anderen 
reiſen zur Anwendung zu bringen. 


müſſe nur, to betonte er immer wieder, jedem- 


deutſchen Volksgenoſſen ans Herz legen, daß es 
ſeine Pflicht ſei, dem * Bruder, der 
armen Schweſter, den armen hungernden Kin⸗ 
dern Hilfe zu bringen. And wer wirds dann 
a Seſtg oder wer t Verhältnis zu 
u ſeiner nnahme 
hat, zu verweigern? Ie a Reit 
Wir andern, die wir wohl zuerſt über dieſen 
Koffer gelächelt hatten, — 4 74 e ee 
der Bewunderung ſtill geworden. Dieſe re 
haarige Verkörperung von Pflicht und Lie 
für den Mitmenj; war uns Jungen zum 
leuchtenden Beiſpiel geworden. Wir empfanden 


den Koffer nicht mehr als eine altmodiſche komi⸗ 


ſche . wir empfanden ihn vielmehr 
als etwas Begehrenswertes, Nacha wer⸗ 
en; 3 enthielt ja nicht nur 
ie enſtücke un e nen Formul on⸗ 
— er enthielt den Willen zur a. Pi 


führung eines Werkes und die Lie be 


und Aufopferung für das Volkstum. 
Wenn jeder von uns einen ſolchen Koffer vor⸗ 

weiſen kann, dann ijt das Werk 

gelungen. i 


Herb 


a 


witter. Der Wettergott, der in die- 


ſem Jahre mit ſo vielen Ungewöhnlichkeiten 


aufwartet, ſchickte uns heute in den frühen 
Morgenſtunden ein kleines Herbſtgewitter. 

X Feſtnahme eines Taſchendiebes. Im Ber- 
| laufe eines Taſchendiebſtahls auf dem Tazarus⸗ 


beſtrafte Wiktor Kuljti, ul. Gen. 
Nr. 32, feſtgenommen. 


radzyuſkiego 


| ag wurde der bereits zwanzigmal vor⸗ 


Poſener Tageblatt 


ı bei den Vertrauensleuten der Sozial- 
ausſchüſſe angefordert werden. Von dieſen wer⸗ 


der Nothilſe 
NHK. 


Erſtes Beiblatt — Nr. 236 


Ins neue Studienjahr 


Am Sonntag wurde an der Poſener Univerfi- 
tät das neue 8 feierlich eröffnet. 
Begrüßenswert war, daß für die uniert⸗evange⸗ 
liſchen Studenten in Form eines in der Kreuz⸗ 
kirche abgehaltenen würdigen Gemeindegottes⸗ 
dienſtes, bei dem Pfarrer D. Horſt die Feſt⸗ 
predigt hielt, beſonders gedacht worden war. 

Der Univerſitätsfeier ging eine Meſſe voraus, 
die in der Schloßkapelle ſtattfand. Von hier 
aus zogen dann die Teilnehmer am Hendel 
Denkmal vorbei nach dem Collegium Minus, 
wo ji die Eröffnungsfeierlichkeiten programme 
gemäß abwickelten. Ihnen wohnten u. a. bei 
Vizewojewode Kaucki, der kommiſſariſche 
Stadtpräfident Wieckowſki und Baron von 
Tucher als Vertreter des Deutſchen General⸗ 
. 3 

Aus dem Jahresbericht, den der Univerſitäts⸗ 
rektor Prof. Dr. Runge erſtattete, ging her⸗ 
vor, daß im vergangenen Jahre 
1 an der humaniſtiſchen Fakultät, aufge⸗ 

oben wurden. Poſen verlor u. a. den 7 
Germaniſten Prof. Kleczkowſki, den auch 
deutſche Studenten zu ſchätzen gelernt hatten, 
durch einen Ruf nach Krakau, und Profeſſor 

u. a 
a 


Langlade nach 1 Die Univer 
beſitzt gegenwärtig 105 7 5 die 

der W beträgt 99, darunter 56 ordent⸗ 
liche. Ueber der a r AEEA l EAA 
chaftlichen Fakultät ſchwebt immer noch das 
amoklesſchwert einer teilweiſen Auflöſung der 


gehn Lehrſtühle, 


ſchaftsfreiheit“ 


Anterſtützungen haben es ermöglicht, dem Rekto⸗ 
rat und Senat neue Arbeitsräume zu ſchaffen. 
Jetzt iſt auch das ganze Collegium Medicum 
1925 Einſchränkung in den Beſitz der Univerſität 
übergegangen, nachdem man nach der Auflöſung 
des Bezirkslandamtes verſucht hatte, dort an⸗ 
dere Aemter unterzubringen. Bezüglich der 
Uebernahme des Hotels Polonia ſeitens der 
Mediziniſchen Fakultät ſind Verhandlungen im 
Gange. Brennend geworden iſt auch eine zweck⸗ 
dienliche Erweiterung der Univerjitätsbibliothet, 


Im vergangenen Jahre waren mehr als 5300 
Studenten eingetragen, davon 1761 an der Ju- 
zen en, 1068 an der Mediziniſchen, 864 (491 
weibliche) an der Humaniſtiſchen, 718 an der 
Mathemati r 532 an der 
S chen Fakultät. Es wurden 27 

Yottordiplome und mehr als 600 Magiſter⸗ 
diplome ausgegeben. 

e e a der Eröffnungsfeierlichkeiten 
hatte Prof. Taylor übernommen, deſſen tief⸗ 

ründige Ausführungen über das Thema „Wirt⸗ 
i reihen Beifall fanden. 


n ſchwerer No gehen die Studenten ar 
518 Arbeit mit der tele Seinen, den Widrig⸗ 
keiten des mit allem Ernſt auch ſchon an fie 


rantretenden Lebens mutig zu begegnen. 
eicht werden ſie es gewiß nicht haben, aber ſie 
vertrauen auf eine beſſere Zukunft in dem Be⸗ 


2 : wußtſein in gemeinſamer Anſpannun 
die Forſtabteilung verfallen ſoll. taatliche — rä ns de erreichen laſſen rn 
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Deutſches Hallenſportfeſt 


Der Sport⸗Club Poſen veranſtal⸗ 
tet am 1. und 2. Dezember d. Js. zu Werbe- 
zwecken und zur Förderung des Nachwuchſes 
das erſte deutſche Hallenſportfeſt in Poſen. 
Zur “ustragung gelangen: 

1. in der Seniorenflafje (über 18 Jahren): 
Kurz: u. Mittelſtreckenläufe, ein 3000⸗Meter⸗ 
Lauf, _50-Meter-Hürdenlauf, it⸗, Hoch⸗ 
e Kugelſtoßen (7% kg⸗ 


2. in der Juniorenkl entlaſſene 
Jugendliche unter 18 a e e 
Meter⸗Lauf, Weit⸗ und Hochſprung, Kugel⸗ 
ſtoßen (4 kg-Gerät), 

3. als Vereinskonkurrenzen: 10 mal 
1 Rundenſtaffel, 3 mal 1000⸗Meter⸗Staffel, 
Korbballſpiel. > 

Zur Teilnahme an den Kämpfen ift jeder 
ſchulentlaſſene Deutſchſtömmige berechtigt. 


Jeder kann nach ſeiner Wahl an drei Konkur⸗ 
renzen teilnehmen. Die Teilnahme an den 
z ffem und am Ballſpiel wird nicht berüd- 
ſichtigt. Die Träningsabende finden jeden 
Dienstag und Freitag von 20 bis 22 Uhr in 
der Sporthalle auf dem „Soköl“-Platz an 
der Droga Debinſka (Endſtation der Straßen⸗ 
bahnlinie 3) ſtatt. Die Halle iſt durch den 
dritten Nebeneingang des Sokölplatzes auf 
der Droga Debinfka zu erreichen. Meldungen 
auf den Trainingsabenden beim A üh⸗ 
renden, der jede nähere Auskunft erteilt. 
Die Teilnahme am Training iſt unentgeltlich. 


PBojener Handwerkerverein 
Berein Deutſcher Sänger 


Der zweite Volksunterhaltungsabend fin- 
det am Sonntag, dem 21. Oktober, um 5 Uhr 
nachmittags in der Grabenloge ſtatt. Im 
Mittelpunkt der Veranſtal ſteht ein 
Lichtbildervortrag „Gott ſegne ehrſame 
Handwerk!“ In und Bild ſoll die Blü⸗ 
tezeit des deutſchen Handwerks im Mittel⸗ 
alter mit ſeineen Kulturwerten lebendig wer⸗ 
den. Gemeinſame Ständelieder, Männer⸗ 
chöre, Rezitationen und Lieder zur Laute 
werden eine würdi mung bilden. 
Der Vorſtand des Poſener Handwerkerver⸗ 
eins richtet an ſeine Mitglieder die Bitte, den 
Geſellen und Lehrlingen die Teilnahme an 
dieſer Veranaſtltung zu ermöglichen. Zur 
Deckung der Unkoſten wird von Mitgliedern 
ein Eintrittsgeld von 49 Groſchen, von Nicht⸗ 
mitgliedern 0,99 zi erhoben. Ein Familien- 
kränzchen beſchließt den Abend. 


Neuer Sicherheitschef. Der bisherige Leiter 
der Sicherheitsabteilung im Wojewodſchaftsamt 
in Kielce, Waclaw 2 wirſki, ift zum Leiter 
der Sicherheitsabteilung im Poſener Wojewod⸗ 
ſchaftsamt ernannt worden. Er tritt ſeinen 
neuen Poſten am 18. Oktober an. 


Um die Rejorm der Sozialverſichern Bis- 
her mußte ſich jeder 1 ohne Nu t 
auf die Höhe ſeines Gehalts für Krankheitsfälle 
verſichern. Gegenwärtig wird geplant, alle die⸗ 
jenigen, die ein beſtimmtes Monatsgehalt be⸗ 
ziehen, von dieſem Iwange zu befreien. Zunächſt 
wurde von 500 Zloty, dann von 700 Zloty ge 
prochen. Die Frage iſt aber noch 1 entſchie⸗ 
en. Weiterhin will die Reform alle die bei 


SES un 


Kneipp Maalzlaffee 
a. kee fan 
. — — 


ihrer Arbeit nicht unmittelbar mit Maſchinen 
u tun haben, von der Anfallverſicherung be- 


freien. 

Trauermeſſe für Barthou. Am geſtrigen Mon- 
tag wurde in der hieſigen Pfarrkirche eine, 
Trauermeſſe für den en franzöſiſchen 
Außenminiſter geleſen. Anweſend waren auch 
Vertreter ausländiſcher Regierungen und Baron 
Tucher vom Deutſchen Generalkonſulat und der 
ſüdſlawiſche Ehrenkonſul Scheffs. Ferner waren 
zugegen der ſtellvertretende Wojewode Kaucki 
und der neue Stadtpräſident Oberſt Wieckowſki. 


Ninifterbeiuh, Am heutigen Dienstag triff 
der Kultusmin e Jedrzejewicz in Poſen 
ein. Der Miniſter wird am Mittwoch die hieſi⸗ 

en Lehranſtalten, darunter auch das Schiller⸗ 
ymnajium, beſichtigen und vielleicht auch über⸗ 
morgen an der 1 ei der „Literariſchen 
eee des Verbandes der Kunſtvereini⸗ 


gungen teilnehmen. 
Abſchied des ſtellvertretenden Kommandieren⸗ 
den Generals. Am geſtrigen Montag ‚fand im 


Generalkommando die Verabſchiedung des bis⸗ 
herigen Stellvertreters des Kommandierenden 
Generals, des nunmehri kommiſſariſchen 
Stadtpräſidenten, Oberſt Wiectomitt, ftatt. 
Rofal- Bild zum Geihent gemacht. Der Ahr 
oſſak⸗ k 
Keane. Be ie Dion und R Tate 
omman iwohnten, e ein 
in den Privatgemächern des Kom — ir 
Generals Frank. 


Ermäßigung der Eintrittskarten Teatr 
Wielki. die Direktion des Teatr Wielti hat 
jetzt Saiſonkarten zu 10 Zloty und Monats- 
karten zu 2 Zloty eingeführt. Der Beſitzer einer 
ſoſchen Karte erhält zu jeder Vorſtellung zwei 
Eintrittskarten mit einer 25prozentigen Exmäßi⸗ 
gung. Die Saiſon⸗ und Monatskarten find an 
der a f von 8 bis 15 Uhr und bei 
Szrejbrowſki, Pierackiego 20, zu haben. 

Pfandlotterie. Am vergangenen Fre 
wurde in der 27. Grudnia 2 eine Fes rt 
eröffnet. Das Los tofret nur 50 Groſchen. Der 
8 Beata peire hana 4 des Ar⸗ 

alteten Lo e i r die 
Kebelteloſen der Stadt Poſen e 


Eine dritte Apfelblüte iſt in Poſen in einem 
der deutſchen Schrebergärten an einem „Ontario“ 
dur Entfaltung gekommen. Auch in dieſem Jahre, 

as mit Natürwundern durchaus nicht gekargt 
Jot dürfte dies ein ſeltenes Ereignis fein, das 
reilich dem Beſitzer des Gartens wegen der dann 


im n Ale Jahre ausbleibenden Frucht wenig 


erwünſcht iſt. 

Herabſetzung der koſten. Auf Grund 
eines Miniſterratsbeſchluſſes ſollen die Gerichts⸗ 
koſten wie folgt herabgeſetzt werden: Die Ge⸗ 


Zum Bezug 


unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be⸗ 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
für den Monat November baldigſt an 
die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Poſt einzuſenden 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mits. kann pünktliche Lieferung der 


Zeitung am nächſten Monatserſten ge⸗ 
währleiſtet werden. 


Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Togehlatts“ 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

Für Zeitungsbezug“. 


Preis zi 2,00 


Verlag: K O $S MO 


bühren follen bei Objekten bis zu 500 Zloty 
214 Prozent, von 500 bis 10 000 Zloty 2 Prozent 
und von 10000 bis 100000 Zloty Prozent 
betragen. Ein gerichtſiches Geſuch ſoll nicht 
mehr 3, ſondern nur noch 2 Zloty und die Zu⸗ 
ſtellung einer Vorladung nicht mehr 80, ſondern 
nur 55 Gr., d. h. die tarifliche Gebühr für ein⸗ 
geſchriebene Briefe, koſten. 


X Vermißt. Der 24jährige Marjan Voro- 
wicz, ul. Wioslarſka 53, verließ am 7. d. Mis. 


ſeine Wohnung, um ſich mit dem Rade nach 


Budſin zu ſeiner Braut zu begeben. Wie nun⸗ 
mehr feſtgeſtellt worden iſt, hat er ſeine Braut 
nicht beſucht und iſt bisher auch nicht wieder 
zurückgekehrt. Werlngtkenkweibung: 1.63 Meter 
groß, blond, ſtark gebaut mit vollem Geſicht, be⸗ 
kleidet mit einem ſchwarzen Anzug, Lackſchuhen, 
ſchwarzem Hut und Sommermantel. 


X Selbſtmordverſuch. Der 57jährige Arbei⸗ 
ter Valentin Czarnecli, Kirchſtraße 10, trank in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol. Nach Aus- 
pumpen des Magens konnte er in Hauspflege 
belaſſen werden, da Lebensgefahr nicht vot- 
liegt. Der Grund ſoll auf einen Mohnungs- 
ſtreit mit ſeinen Untermietern zurückzuführen 
ein. 

i O 


Wojew. Pofen 
Liſſa 
Leichtathlet. Wettkämpfe 
zwiſchen den e Poſen und 


k. Wir weiſen nochmals auf die leichtathle⸗ 
tiſchen Wettkämpfe hin, die am Mittwoch, dem 
17. Oktober, vormittags um 10.15 Uhr bei 
gutem Wetter auf dem Sokél⸗Sportplatz zwiſchen 
Mannſchaften des Posener und Liſſaer deutſchen 
Gymnaſiums ausgetragen werden jollen und zu 
den alle Eltern der Schüler und Freunde der 
Anſtalten freundlichſt eingeladen find. A 


k. Verband deutſcher Katholiken (St. Joſephs⸗ 
verein). Die für den kommenden Donnerstag 
norgeſehene NMonatsverſammlung wird 
auf den Donnerstag nächſter Woche (25. Okto⸗ 
ber) verlegt, weil fie als „Chriftus- 
König Feier“ gedacht ift. — Die Mitglie⸗ 
der werden nochmals beſonders auf den am 
lommenden Sonntag abends um 8 Uhr im 
Saale des Hotel Foeſt ſtattfindenden Fami⸗ 
ltenabend mit Tanz aufmerkſam gemacht, 
bei dem auch die Jugendgruppen mit einigen 
Darbietungen, Volkstänzen und Volksliedern, 
aufwarten werden. 


. Tanzabend im Polniſchen Noten Kreuz. 
Die hieſige Ortsgruppe des Polniſchen Roten 
Kreuzes veranſtaltet am kommenden Mittwoch 
abends um 8 Uhr im großen Saale des Hotel 
Polſki einen Tanzabend. Im Rahmen die⸗ 
ſes Tanzabends werden auch Vorführungen der 
Künſtlertruppe ſtattfinden, die zurzeit im Kino⸗ 
theater des Hotel Polſki auftritt. Der Reine 
ertrag der Veranſtaltung iſt für die Opfer der 


Ueberſchwemmungskataſtrophe in Kleinpolen be- 
ſtimmt. 


Rawitſch 


„— Hilfsverein deutſcher Frauen. Die Näh- 
ſtube des Vereins hat am Donnerstag die Ar- 
beit wieder aufgenommen; es maren dazu 24 
Frauen erſchienen. Die große Beteiligung zeigt. 
ein wie großes Intereſſe der guten Sache ent⸗ 
gegengebracht wird. Wenn ſich ſo viele leißige 
Hände segen, dann können von dem Hilfsverein 
zum Wei alt wieder viele Arme und Be⸗ 
dürftige mit Wäſche, Unterzeug und Kleidern 
bedacht werden. Die lieben Volksgenoſſen wer⸗ 
den deshalb gebeten, ihre Truhen und Schränke 
nochmals einer Durch iat zu unterziehen und 
entbehrliche Sachen, wie Kleider, Anzüge, Wäſche 
uw. im 2. Pfarrhauſe an Frl. e diger 
abzugeben. Alle dieſe Sachen werden wieder 
hergerichtet oder umgearbeitet. Auch werden 
zu eng gewordene Strümpfe und Schuhe gern 
angenommen. 


— Deutſche Bücherei. Unſeren werten Leſern 
geben wir hierdurch bekannt, daß in Zukunft 
die Büherausgabe wieder zweimal in der 
Woche erfolgt, und zwar Mittwoch nachm. von 
5 bis 6 und Sonntag vorm. von 11 bis 12 Uhr. 


Wollſtein 


* Die Landgemeindewahlen im Kreiſe Woll⸗ 
itein finden am Sonnabend, dem 20. Oktober, 
ſtatt. Pflicht eines jeden Staatsbürgers 
iſt es, von ſeinem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen, denn „Wahlrecht ift Wahlpflicht“. 


* Die Herbſtſtürme, die in dieſen Tagen 
herrſchten, haben vielfache Schäden angerich⸗ 
tet. Beſonders find durch Mefe Stürme die 
Antennen der Rundfunkbeſitzer ſtark in Mii- 
leidenſchaft gezogen worden. 


nußreiche und angenehme Stunden am Rund- 
iunfapparat verbringen zu können, ſchon jetz: 
die Antennen, das Ohr des Apparates, einer 
gründlichen Unterſuchung zu unterziehen, ehe 
Froſt und Eis die Dächer unzugänglich für der⸗ 
artige Arbeiten machen. 


A ̃ ˙ , r 
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s empfiehlt ſich 
daher, um an den langen Winterabenden ge⸗ 


In beziehen durch 


Krotoſchin 

Dreißigjähriges Beſtehen des Verbandes 
ſelöftandiger Kaufleute. Am Sonntag, dem 
14. d. Mis. jeierte der hieſige Verein lelbſtän⸗ 
diger Kaufleute feim dreißigjähriges Beſtehen, 
wozu zahlreiche Gäſte nicht nur aus den um⸗ 
liegenden, ſondern auch entfernteren Orten er- 
ſchienen waren. Während am Vormittag Beſich⸗ 
tigungen der Brauerei, der Fabrſt zur Erzeu⸗ 
ung kondenſierter und pulveriſierter Milch. des 
tädtiſchen Schlachthauſes und Elektrizitätswerks 
ſtattfanden, füllte den Nachmittag eine Feſtver⸗ 
ſummlung im Hotel Wielkopolſti aus. Abends 
fand ein Rant in demjelben Lokal ſtatt. 


Gneſen ; 
ew. Welage⸗Ortsgrupye. Am Freitag fand 
in der Loge neben der Poſt eine Verſammiung 
der Kreisgruppe Gneſen der Weſtpoln. Landw 
Geſellſchaft ſtatt, zu der 45 Perſonen erſchienen 
waren. Der Kreisvorſitzende, Rittergutsbeſttzer 


Elockzin⸗Strychowo, eröffnete die Sitzung 


um 11 Uhr vormittags. Nachdem der Geſchäfts⸗ 
führer v. Hertell ſeine geſchüftlichen Angelegen⸗ 
heiten beendet hatte, wurde zur Wahl eines 
Vergnügungsausſchuſſes des Kreisvereins ger 
ſchritten. Zum Schluß ſprach noch Herr Dr. 
Werner⸗Poſen über die Gemeindewahlen. 

cw., Tragiſcher Unfall. Am vergangenen Mitt- 
wech geriet das Ajahrige Töchterchen des Kut- 
ſchers Dubalſi in Grochowiſta Szl. fo unglücklich 
unter die Räder eines mit Kartoffeln beladenen 
Wagens, daß es auf der Stelle getötet würde. 


Inowroclaw 


Glockenweihe 


unverſehrt hier an und wurden zu 
drucksvollen Glockenfeier, die vor 14 Tagen 
ſtattfand, im Altarraum aufgeſtellt, damit die 
lreich erſchienene Gemein fie in Augen⸗ 
chein nehmen konnte. Nachdem darauf die 
Glocken auf den Turm gebracht worden waren, 
ertönte am Donnerstag zwiſchen 11 und 12 Uhr 
ihr erſtes Geläut. 
„Trotz des ungaſtlichen Wetters hatte ſich nun 
am Feſtſonntage der Glockenweihe unſere wun⸗ 
dervoll mit Tannen⸗ und Eichengrün ge⸗ 
ſchmückte Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Gleichzeitig wurde das Erntedankfeſt gefeiert. 
Punkt 10 Uhr begab ſich ein Feſtzug mit dem 
Erntekranz, der von Mitgliedern der 88 
einigungen getragen wurde, unter Abſingung 
des Liedes „Dantet dem Herrn, wir danken dem 
Herrn“, an der Spitze Superintendent Reiſe! 
aus Neutomiſchel und Superintendent Dieſtel⸗ 
tamp, zum Altarraum. Nach einem Lob- 
geſang des Kirchenchors und dem Gemeinde⸗ 
geſang des Liedes „Nun preiſet alle Gottes 


Barmherzigkeit“ erfolgte die eigentliche Weige 


der beiden neuen Glocken, die folgende J 
chriften tragen: „Tröſtet, tröſtet mein Volk, 


pricht euer Gott“; „Jeſus Chriſtus geſtern, 


heute und derſelbe auch in Ewigkeit“; „Läute, 
Glocke, läute Ruh, läute Frieden in jedes Herz“; 
„1842 ſah mich erſtehen, 1917 mich untergehen, 
1934 wird mich wiederſehen“. Die Weihe voll⸗ 
zog Superintendent Dieſtelkamp, worauf die 
Glocken einzeln erklangen und während eines 
weiten Chorgeſanges im Zuſammenſchluß er⸗ 
1 Die Feſtpredigt, der Worte aus dem 
104. Palm zugrunde gelegt waren, hielt Super⸗ 
intendent Reiſel. Unter dem voll und rein er⸗ 
ſchallenden Glockengeläut verließ langſam die 
Gemeinde das Gotteshaus, nicht ohne ein 
Glockenopfer gebracht zu haben. Mit Lorbeer⸗ 
kränzen bedacht waren die Gedenktafeln der Ge⸗ 
fallenen unſerer Gemeinde, insbeſondere der 
durch eine Widmung au ichnete Platz des 
Feldmarſchalls von Mackenſen, der an den Tagen 
des 15., 18. und 22. November 1914 während der 
Abwehrſchlacht den Gottesdienſten in unſerer 
Kirche beiwohnte. Der an ihn ergangenen Ein⸗ 
ladung konnte er nicht folgen, doch hatte er aus 
Falkenwalde einen Glückwunſch zu dem Feſttag 


Zeſandt. 
Pr Nachfeier zu dem Glockenweihſeſt, die am 
Nachmittag im Saale des Park Miejfki ſtatt⸗ 
fand und ebenfalls erfreulich ſtark beſucht war. 
wurde mit dem gemeinſamen Geſang „Großer 
Gott, wir loben dich“ eingeleitet. Die Feſtre 
über „Die Glocke als Begleiterin durch unſer 
Leben“ hielt Superintendent Reiſel. Daran 
ſchloß fih als Hauptteil des feſtlichen Nachmit⸗ 
tags die Aufführung des Schillerſchen Gedichtes 
„Das Lied von der Glocke“, Kantate für Soli. 
Chor und Orcheſter von Andreas Romberg unter 
Leitung des Muſikdirektors Anderlik, Einc 
kurze lußanſprache mit herzlichen Dantes- 
worten an alle, die zu dem vollen Gelingen 
dieſes erhebenden Feſttages beigetragen hatten, 
beendete die Feier. An den Feierlichkeiten in 
der Kirche nahmen die Spitzen der Behörden 
der Stadt und des Kreiſes Inowroclaw teil. 
z. Mieder eine Schaufenſterſcheibe in Trim 
mern. Am Sonnabend fuhr ein Fleiſcherwagen 
in die große Schaufenſterſcheibe des zurzeit Teer- 
itehenden Geſchüftslokals im Haufe des „Hol 


* 


de Rome“ und zertrümmerte ſie vollſtändig. 


į 


a 


. Landwirtſchaftlicher Verein „Rujawien“, 
Am Mittwoch fand im Logenſaal hierſelbſt eine 


= Pofener Tageblatt « 


deutiher Heimatbot 


der deufiche Hauskalender in jeder deutſchen Familie. — 


Vollſtändiges Jahrmarktsverzei 


S Sp.z O. o. 


Me ` 


e in Polen 


Kalender für 1935 


Schöne Ausffattung, reich bebilderter Inhalt. 


chnis. 


Umfang rund 200 Seiten. 


jede Buchhandlung. 


Vertrauensmännerverſammlung des Landwirt: 
schaftlichen Vereins „Kujawien“ ſtatt, wobei die 
Neuwahl des Vorſtandes der Kreisgruppe Ino⸗ 
mroclaw vorgenommen und ſämtliche Herren 
des alten Vorſtandes einſtimmig wiedergewählt 
wurden. Darauf hielt Herr dr. Alujat aus 
Bojen einen Vortrag über „Rechtsfragen in der 
Landwirtſchaft“, wobei er das Sozialverſiche⸗ 
rungsgeſetz, das am 1. Oktober d. J. in Kraft 
getretene neue Steuergeſetz und das vor ſeiner 
Vollendung ſtehende Entſchuldungsgeſetz für die 
Landwirtſchaft behandelte und reichen Beifall 
erntete. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher 
Fragen wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Pleſchen 
& Muſikliebende Einbrecher. Durch Eindrücken 
eine Fenſterſcheibe gelang es Dieben, in die 
| Wohnung von Leon Graja in Pleſchen zu gez 
| langen. Sie durchſuchten alle 


ächer und 
Schübe nach Bargeld. Da ſie aber ſolches nicht 
finden konnten, nahmen ſie eine Geige und eine 
Gitarre mit. Einer energiſchen Unterſuchung 
| jeitens der Polizei gelang es, die Diebe aus⸗ 
findig zu machen. Es ſind dies ein Jan Torba 
und Czeſlaw Rodojak, beide auf der Poſener⸗ 
ſtraße wohnhaft. Die Inſtrumente wurden ihnen 
abgenommen und ſie ſelbſt in das Gefängnis ein⸗ 
geliefert. s 
& Sperrung der Ne . Die durch die 
epidemiſch auftretenden Krankheiten Diphtherie 
und Scharlach veranlaßte Sperrung der Volks⸗ 
ſchulen wird 2 Wochen andauern. Eine Ver⸗ 
minderung der Krankheitsfälle iſt jetzt feſtgeſtellt 
worden. 
KX Achtung. 
verwaltung ; 
| Hausfrauen, die mit elektriſchem Strom kochen, 
| plätten oder ſonſt eine Maſchine betreiben wol- 
| len, vom billigen Strom zu 45 Groſchen die 


leſchener Hausfrauen! Die Stadt⸗ 
leſchen gibt bekannt, daß alle 


Kilowattſtunde Gebrauch machen können. Es iſt 
nur nom Elektrizitätswerk ein beſonderer Strom⸗ 
zähler anzufordern. 1 
& Gefälſchte Butter. In der letzten Zeit 
zeigte ſich auf dem hieſigen Wochenmarkt eine 
größere Menge rn Butter. Sie wurde 
von der Polizei beſchlagnahmt und zur Unter⸗ 
ſuchung nach Boten eingeſchickt, wo das Unter- 
. für Lebensmittel feſtſtellte. daß die 
utter größere Mengen Margarine und Oel 
enthielt. Die Verkäufer dieſer Butter werden 
zur Verantwortung gezogen. y 
& Teure Faſanen. Die Gutsverwaltung in 
Marſzew bemerkte in letzter Zeit, daß die- Zahl 
ihrer Ben raſch abnahm. Es wurde ein 
ſtrenger Wachtdienſt angeordnet. Eines Nachts 
konnten drei Raubſchützen geſtellt werden. Wäh⸗ 
rend es zweien gelang zu entfliehen, bekam der 
dritte, ein gewiſſer "ai zöbinjti aus Ple⸗ 
chen, eine Schrotladung in die Beine. an 
rachte ihn in das Pleſchener Krankenhaus, wo 
ihm, da Blutvergiftung eintrat, ein Bein ober⸗ 
halb des Knies abgenommen werden mußte. So 
bezahlte er die Faſanen mit einem Bein. 


Czarnikau > E 

üg. Anjlöjung von Kranlenkaſſenfilialen. Die 
Krantenkaſſenfikiglen in Czarnikau und Birn- 
baum werden mit dem 15. d. Mts. aufn ton 
Die Arbeitgeber dieſer Bezirke haben ih in 
Zukunft direkt an die Zentrale in Samter 
wenden, Die vorgeſchriebenen Formulare für 
Arn- und Abmeldungen und dergl. find in Czar- 
nikau bei der Tabakwarengroßhandlung — Hurt. 
Tytoniowa Zwigzku Inwal. Wojen. — Rynek 13 
und in Birnbaum bei Herrn Leon Wyrwa, ul. 
Nynkowa 2, erhältlich. 

üg. Pferdediebſtahl. Dem Gutsbeſitzer Prell 
in Kruſzewo⸗Abbau wurde in der Nacht ein 
Pallet im Werte von 1500 zi geſtohlen. Die 

olizei ſoll das wertvolle Pferd bereits gefun⸗ 
den haben. 

üg. Unerlaubter Waffenbeſitz. Bei dem Ar- 
beiter Franc. Pachokek in Gembitz hat die Poli- 
ei am 10. d. Mts. einen Militärkarabiner ge- 
funden. P. gibt an, daß er dieſen Karabiner 
von Jozef Milecki aus Gembitz erworben hatte. 
Da unerlaubter Waffenbeſitz ſtrafbar iſt, wurde 
der Karabiner 39 nahmt und die Angele⸗ 
genheit dem Gericht übergeben. 


Kolmar 
el. Welage⸗Verſammlung. Am vergangenen 
Dut arag, fand eine gut beſuchte Generalver- 
ſammlung der Ortsgruppe Kolmar im Vereins⸗ 
lokal ſtatt. Ing. agr. Karzel von der Welage 
hielt einen lehrrei en Vortrag über zweckmäßige 
und ſparſame Viehfütterung und über den An⸗ 
bau von Futterpflanzen, insbeſondere von Lu⸗ 
zerne. Seine Ausführungen löſten eine lebhafte 
Ausſprache aus. Sodann wurden Wahlen vor⸗ 
genommen. Es wurden Mr Delegierten fiir die 
Hauptverſammlung der Welage 2 Mitglieder ge- 
wählt, da die Ortsgruppe mehr als 100 Mit⸗ 
glieder zählt. Gewählt ſind die Mitglieder Paul 
Leske⸗Strözewo und Ernſt Abraham⸗Oſtroöwki, 
als deren Stellvertreter Guſt. Marten⸗Oſtröwki 
und Günter Abraham⸗Kolmar. Zu Vertrauens- 
männern für die ee e APA e 
wurden 21 Mitglieder gewählt. Schließlich 
wählte man noch 2 Kaſſenprüfer. Nach den 
Wahlen gab Geſchäftsführer Heymann noch 
einige geſchäftliche Angelegenheiten bekannt. 
| Dann wurde beſchloſſen, im Monat November 
eine Verſammlung der Frauen und Töchter der 
Mitglieder einzuberufen, die durch entſprechende 
Vorträge und durch eine gemeinſame Kaffeetafel 
ausgeſtattet werden ſoll. Die Koſten der Kaf⸗ 
ſeetafel werden auf die Vereinskaſſe übernom⸗ 
men. Nachdem der Vorſitzende noch bekannt⸗ 
gegeben hatte, daß vom 15. d. Mts., ein Haus⸗ 


‚Poznan, Zwierzyniecka ©. 


A 


haltungsturjus, veranjtaltet von der Ortsgruppe, 
hier in Kolmar beginnt, wurde die Verſamm⸗ 
lung nach 25 ſtündiger Dauer geſchloſſen. 

el. Betriebsaufnahme in der Steingut⸗Fabrik, 


Nachdem die Stadt der Steingutfabrik Stanis- 


laus Manczak ein größeres Darlehn gewährt 
und die Fabrik in der Hauptſache unter eigene 
Kontrolle geſtellt hat, iſt der Betrieb jetzt wie⸗ 
der im verſtärkten Maße aufgenommen worden. 
Wiedereinſtellungen von Arbeitern find erfolgt, 
jo daß die Zahl derſelben jetzt wieder gegen 
400 beträgt. Die Arbeiter werden voll ‘sedaj 
tigt und die Lohnzahlungen erfolgen pünktlich. 
Hoffentlich iſt dieſer in der gegenwärtigen Not⸗ 
eit für den Arbeiter und das Gewerbe erfreu⸗ 
liche Zuſtand von Dauer. 


Obornil j 
rl. Miſſionsgottesdienſt. Am Sonntag hieli 
der frühere Miſſionar Paftor Rößler aus Sam⸗ 
ter in der hiefgen evangeliſchen Kirche einen 
Miſſionsgottesdienſt ab. Verſchönt wurde der 
Gottesdienſt durch einen Choral, der vom Hief- 
gen Kirchenchor geſungen wurde. Am Nachmit⸗ 
tag verſammelte ſich trotz des ſchlechten Wetters 
eine große Anzahl von Gemeindegliedern zu 
einer Nachfeier. Nach kurzem Orgelvorſpiel und 
einem 1 iiy Liede begrüßte Paſtor 
Brauer die Erſchienenen. In einem interejjar- 
ten Vortrage gab ſodann Paſtor Rößler Schil⸗ 
derungen aus ſeiner Miſſionsarbeit in China. 
Aus dieſem Vortrage konnte man ſich ein Bild 
machen, wie ſchwer es iſt, Miſſionsarbeit zu 


leiſten. Auch dieſe Feier wurde durch Dar⸗ 
cat. des Kirchen⸗ und Jugendchors ver: 
nt. 
rl. Hühnerdiebſtahl. Dem Hausbeſitzet Wend⸗ 
landt wurden in der Nacht Jee Hühner ge- 
ſtohlen. Die Diebe find unerkannt entkommen. 
Wongrowitz $ 


i pija hen m d wurde vån 
unbekannten Tätern in die oli Ki 
ein Einbruch verübt. Die Diebe re 
Kirchentür mit Hilfe eines Dietrichs. Sie er⸗ 
. 5 das a anden e und eg den 

Hieran Hg eg in die unter⸗ 
uake Grabitätte der Famil j5 Bieganſti. wo 
fie drei Särge öffneten, ohne etwas herauszu- 
nehmen. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtande 
wird auf 150 Zloty geſchätzt. 


Pferderennen 


Stall Bobinffi gewinnk vier Rennen 


Trotz des ſchlechten Wetters war der vorletzte 
Renntag nicht ſchlecht beſucht. Meiſtens waren 
die Favoriten in Front; Forys, der noch drei 
Kilogramm weniger trug als am Donnerstag, 
und trotzdem wenig Anhang fand, geſraltete 
auch ſeinen . zum Siege und brachte 
wieder die nette Quote von 72 : 10. Der in 
ganz vorzüglicher Form befindliche Stall des 

ittmeiſters Bobinſki konnte mit Neſtor, 
Igraſzka III, Edgar und Calvados einen vier⸗ 
fachen Sieg feiern. Der Totaliſator zahlte trotz 
der ſchmalen Felder zufriedenſtellend. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. Stall Bobinſkis N efto r, 58 Kg. 
Konczal II; ferner liefen Ebony, a. Neftor ` 
zeigt dem Felde das ganze Nennen hindurch den 
Weg und gewinnt mit 10 Längen leicht gegen 
Ebony. — Tot.: 7: 5. 

Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. Stall Bobinſkis N trafata III, 
70 Kg., Lipinſti; 2. St. Szeliſtis Memphis, 
72 Kg., Kuroſki; ferner liefen Gigolo, Emir II. 
Gigolo nimmt die Führung; nach 1000 Metern 
löſt ihn Emir ab; am Berg erhalten Vasen 
und Memphis Anſchluß und find in der 
ſchon vor; Igraizta gewinnt mit fünf Längen 

egen Memphis Emir war zuletzt gefallen. — 

Tol. 16 5. P 9, 17. 
Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 500, 
150, er 1. Graf Mielzynſtis Wiſienka, 
59 Kg., Wachowiak; ferner liefen King of Song, 
Wigor II. King führt bis auf den Berg, wo 
Wiſienka herangeht, um mit zwei Längen zu 
ftegen. — Tot.: 7: 5. 

lachrennen über 1600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. Stall Bobinſkis Edge r, 60 Kg., 
Konczal II: ferner liefen Talar und Rokiczana. 
Nach falſchem Start führt Talar bis in die 
Gerade, wo ihn Edgar faßt und mit zwei Län⸗ 
gen ſchlägt. — Tot.: 9,50 : 5. 

Verkaufs ⸗Hürdenrennen über 2400 Meter. 
Preiſe 500, 150, 50 3. 1. Stall Bobinſti⸗ 
Calvados. 68 Kg., Lipinſti; 2. Baron Kro⸗ 
nenbergs Enigma III, 65 R» rt fere 
ner liefen Branta II und Lady Sol. Letztere, 
die beſtechend ſchön ſpringt, führt vor Enigma; 
am Berg ſchiebt ſich Calvados heran, um in 
der Geraden leicht mit fünf Längen zu führen; 
da Lipinſti feine Sache etwas leicht nimmt, kann 
vor der Tribüne Enigma bis auf einen Kopf 
auflaufen. — Tot.: 7 : 5. Pl.: 6, 11. 

Verkaufs⸗Flachrennen über 2200 Meter. Preife 
500, 150, 50 Meter. 1. M. Balwinſkis Forys, 
52 Kg., Owecki; Stall Bonczas Drab II, 
55 Kg., Pleban; ferner liefen Pioſenka, Beau, 
Grübelei. Nach zweimaligem falſchen Start führt 
Beau bis auf den Berg, wo fih Pioſenka, Drab 
und Forys anſchließen. Letzterer, im Gewicht 
wieder begünſtigt, was ihm bei dem tiefen Bo⸗ 
den ſehr zu ſtatten kommt, gewinnt nach ſcharfem 
Endkampf gegen Drab um einen Hals. — Tot. : 
36,50 : 5. Pl.: 10, 7,50. 
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Mittwoch, 17. Oktober 1954 


Am 30. Oktober tritt das neue Zollrecht in 
Kraft. Alle Vorbereiiüngen sind bereits ge- 
teien: die Ausführungsbestimmungen ‚sollen 
in Kürze im „Dziennik Ustaw“ erscheinen. Da 
das neue Zollrecht für das gesamte wirtschaft- 
liche Leben ausserordentliche Bedeutung, be- 
sitzt. haben die Wirtschaftskreise die Arbeiten 
der Regierungsstellen mit grosser Aufmerk- 
Samkeit verfolgt. 

Im ersten Teil der Ausführungsyerordnung 
werden die Grenzen des polnischen Zollgebiets, 
die freien Zollgebiet:, der Zollgrenzstreifen, 
der Tätigkeitsbereich der Zollämter und die 
Berechtigungen der Zollbehörden hinsichtlich 

der Revision von Sendungen behandelt, die im 
= Zeligrenzstreiten zur Beförderung aufgegeben 

Werden. k ; 
i Teil zwei enthält die für das wirtschaftliche 
Leben besonders wichtigen Vorschriften über 

die Erhebung der Zölle. Vor allem sieht die 
vrordnung vor, dass der Zoll in Banknoten 
der Bank Polski und polnischen Scheidemün- 


f zen, auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig 


auch in Danziger Valuta erhoben wird. Hierzu 
haben die Wirtschaftskreise beim Finanzmini- 
Sterium die Forderung gestellt, dass die Er- 
stattung der Zölle auch vermittels Bankschecks 
erfolgen könne. 
Die Verordnung setzt auch die Höhe der 
Menipulationspreise und Gebühren sowie der 
ergänzenden Manipulationsgebühren fest. 
Den Ursprung der Waren stellt dje Verord- 
nung auf folgende Art fest: Erzeugnisse, die in 
einem anderen Lande ausgearbeitet oder um- 
gearbeitet werden, werden als aus dem Lande 
Stammend, bezeichnet, in dem die Ausarbeitung 
oder Umarbeitung erfolgt ist, sofern minde- 
stens 50% des Warenwertes nach erfolgter 
Umarbeitung auf Arbeits- und Materialkosten 
entfallen, die aus dem Lande stammen, in dem 
die Ausarbeitung oder Umarbeitung erfolgte. 
Andere Vorschriften regeln die Frage der 
efreiung von Zollgebühren und behandeln die 
rteilung von Zollerleichterungen. Da die 
rage der Zuerkennung von Zollerleichterungen 
Sehr kompliziert ist, wird eine aufmerksame 
ontrolle für diesbezügliche Gesuche notwendig 
Sein. Zu einer solchen Kontrolle sind die in- 
dustrie- und Handelskammern berufen, die sich 
über die Gesuche äussern. 
Die Ausführungsverordnung regelt auch die 
edingungen des Personen- und Warenver- 
ehrs über die Zollgrenze, die Grenzübergänge. 
ie Zollrevision von Personen usw. Ferner 
Setzen die Vorschriften die Beschränkungen 
hinsichtlich des Warenverkehrs fest. Diese Be- 
Schränkungen betreffen die Einfuhr einer Reihe 
Von Artikeln, und zwar aus Gesundheitsrück- 
sichten, mit Rücksicht auf die Staatsmenopole, 
auf den Pflanzenschutz und aus anderen so- 
Zielen Gründen. Genehmigungen zur Einfuhr, 
ustuhr und Durchfuhr solcher Waren kann 
— Ministerium für Industrie und Handel er- 
en. * 


eee eee eee, 
Firmennachrichten 


Konkurse 


E. Eröffnungstermin. K. = Konkursverwalter 
( = Anmeldetermjn. G. = Gläubigerversamml. 
Termine finden in den Burggerichten statt) 


Bromberg. Konkussverf. M. Güschingowa, Inh. 

der Fa. „Emge“, Bromberg. G. 19. 10. 34, 
12 Ubr. Z. 4. . 
Gnesen. Konkursverf. Wladyslaw Tarlowski, 
Gnesen. Termin 27. 10. 34, 12 Uhr, Z. 20. 
Gnesen. Konkursverf. Jan Frankowski, Pysz- 
czyn, Kr. Gnesen. Termin zur Prütung der 
‚Forderungen 27. 10. 34, 12 Uhr, Saal 20. 
issa. Konkursverf. Mojżesz Diamant, Lissa. 
p Mangels Masse aufgehoben. 

osen. Konkursveri. Maliński, Posen. Mangels 
p Masse aufgehoben. 

osen. Konkursverf. Fa. A. Jurkowski, Posen. 
p,Schlusstermin 30. 10. 34, 10 Uhr, Z. 45. 
osen. Konkursverf. Karol Matuszak, Inh. der 
Pa. C. Ratt, Posen. Termin zur Prüfung der 
p Forderungen 20, 10. 34, 10 Uhr, Z. 45. 

osen. Konkursverf. Fa. Spölka Stolarska 

Dab“ Sp. z o. o. Posen, ul. Dąbrowskiego 
182/85. Termin 23. 10. 34, 10 Uhr, Z. 45. 
osen. Konkursveri. Fa. Leon Perkal, Posen, 
Waly Zygmunta Augusta 10. Termin 17. 10. 
34, 10 Uhr, Z. 45. 


A Gerichtsaufsichten 
‘Termine finden in den Burggerichten statt) 


Bromberg. Zahlungsaufschub Fa. Mietschke 
i Spółka, früher Karl Schroeder, Bromberg, 
Mie 25. 10. 34 verlängert. 

rotoschin. Zahlungsaufschub Joanna Perna- 
czyńska, Klein Zabsie, Kr. Krotoschin. bis 
kal. 10. erteilt. 

attowitz. Zahlungsaufschub Maria Deblessem, 
p Kattowitz, bis 24. 12. 34 erteilt. 

sen. Zahlungsaufschub K. Bielecka — Targ 
Amerykański, Posen, St. Rynek 10, vom 
6. 10. 34 bis 5. 1. 35 erteilt. Gerichtsaufseher 
s: Kabaeinski. Posen. ul. Spokojna 10. 
argard. Zahlungsaufschub Robert Klein, 
Riewalde, bis 1. 1. 1936 erteilt, Gerichtsaui- 
Seher M. Rolbiecki, Riewalde. 


Generalversammlungen 


4, 10. 1934. Cukrownia „Kujawy“, Spółka 
Akcyjna, Amsee. Kr, Hohensalza. Ordenil. 


2 Salza, ul. Krölowei Jadwigi 15. 
„10. 1934. Cukrownia. „Tuczno“, Spółka 
Akcyjna, in Tuczno Hauland, Kr. Hohensalza. 
Ordti, G.-V. um 14.30 Uhr im Hotel „Basta“, 
25, Ohensalza, ul. Królowej Jadwigi 15. 
10. 1934. Cukrownia. Sroda, Spółka Akc. 
Ordentl. G.-V. 17 Uhr im Hotel „Bazar“, 
ala Malinowa, Posen. 
+ 10, 1934, Fa. „Plon“ Sp. Akc., Hohensalza, 
tdenil, G.-V. 15 Uhr im Lokal der Firma. 


3 


ee — — 
— —— U—ẽ——— —— — — — — — — H 


G. V. 15.30 Unr im Hotel „Basta“ in Hohen- 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblatts 


Das neue Zollrechit 


Inkrafttreten am 30. Oktober 


Ein besonders wichtiger Abschnitt in. der 
verordnung bildet Teil 5, der das Zollverfahren 
betrifft. Er behandelt die Art der Anntelduns 
von Waren zur Zollabfertigung, die Art der 
Berufung von Zollagenten, die Warenreyision 
usw, 

Der die Zollagenten betreffende Teil besitzt 
besondere Bedeutung für Expiditionsunterneh- 
men, da er die Pflichten und die Art der Er- 
iangung einer gesonderten Konzession zur be- 
rufsmässigen Erledigung von Zolliormalitäten 
festsetzt. Da eine solche Konzession eine not- 
wendige Bedingung für die Existenz von Expe- 
ditionsunternehmungen ist, die eines grossen 
Eigen- oder Kreditkapitals bedürfen, ist es klar, 
dass die Konzession für einen längeren als 
dreijährigen Zeitraum erteilt werden muss. 
Auch hierbei ist die' Meinungsäusserung der 
Industrie- und Handelskammer erforderlich. 

Die Ausführungsbestimmungen betreffen noch 
das Zollverfahren hinsichtlich der Transport- 
art, beschreiben die Bedingungen des kleinen 
Grenzverkehrs, umfassen die Art der Eutrich- 
tung von Zollgebühren usw. 

Bemerkt muss werden, dass gleichzeitig mit 
dem Inkrafttreten des neuen Zollrechts alle 
bisher gültigen Zollvorschriften, also auch Son- 
derinstruktionen, Rundschreiben usw. ihre Gül- 
tigkeit verlieren, sofern sie sich auf die bisher 
gültigen grundsätzlichen Vorschriften stützten. 
Da die jetzige Ausführungsverordnung nicht 
alle Fragen erschöpft, muss sie noch durch 
eine Reihe von Sondervorschriften und Instruk- 
tionen ergänzt werden. Die Arbeiten in dieser 
Richtung sind bereits im Gange. 
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Erhebliche Zunahme der Arbeitslosigkeit 
in Frankreich 
In der mit dem 6. 10. 1934 abgeschlossenen 
Berichtswoche ist die Arbeitslosigkeit um 4338 
Arbeitslose auf 327703 Arbeitslose gestiegen, 


davon 257320 Männer und 70383 Frauen. In 
der entsprechenden Woche des Vorjahres gab 
es in Frankreich 228011 Arbeitslose. Die 
Arbeitslosigkeit hat sich also innerhalb eines 
Jahres um 99692 Arbeitslose, d. h. um 43.7% 
erhöht. Im Pariser Bezirk (Seinedepartement) 
ist in der Berichtswoche eine Erhöhung der 
Arbeitslosenziffer um 1024 Arbeitslose auf 
157510 Arbeitslose zu verzeichnen. Die Er- 


höhung während des letzten Jahres beträgt 


33 294 Arbeitslose. 

In der Woche vom 1. bis 6. 10. sind 2030 
ausländische Arbeiter (der grösste Teil bel- 
gische Kräfte für Zuckerfabriken) nach Frank- 
reich eingereist, 638 ausländische ®Arbeiter 
haben das Land verlassen. 


Finnlands Butterausiuhr in den ersten 
neun Monaten 1934 


Die finnländische Butterausfuhr betrug in den 
ersten neun Monaten 1934 8812 t gegen 8845 T 
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres, hat 
sich also wenig geändert. Im September wur- 
den aus Finnland 802 t Butter ausgefuhrt 
gegenüber 1012 t im September 1933. Der 
Weitaus grösste Teil der finnländischen Butter- 
ausfuhr (10 995 Fass von insgesamt 15 780 Fass) 


Kündigung des deutsch-amerikanischen 
Handelsvertrages 


Der deutsche Botschafter in Washington hat 
am 13. 10. 1934 der Regierung der Vereinigten 
Staaten mitgeteilt, dass die deutsche Regierung 
beabsichtigt, eine Aenderung der Bestimmungen 
des Artikels VII des deutsch-amerikanischen 
Handelsvertraxes herbeizuführen. Auf Grund 
dieser Mitteilung endigt der am 14, 10. 1925 in 
Kraft getretene Vertrag gemäss seinem Artikel 
XXXI mit dem 13. 10. 1935. Der deutsche Bot- 
schafter hat gleichzeitig der Regierung der 
Verein. Staaten mitgeteilt, dass die deutsche 
Regierung, wie dies der Regierung der Verein. 
Staaten bereits wiederholt erklärt worden ist, 
zu Verhandlungen über die künftige Gestaltung 
der deutsch-amerikanischen Handelsbeziehtn- 
gen jederzeit bereit ist. 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 16. Oktober 


2 Staatl. Konvert.-Anleihe 67.25-67.30 G 


44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 490,7 
4%% Gold- Amortis.-Dollarbriefe der 3 
Pos. Landschait 47.50 G 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 46.00 46.50 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie IID E- 
4% % Zloty-Piandbrieie 48.50 +- 
4% Prämien-Invest.-Anleihe — 
3% Bau-Anleihe a En 
Bank Polski i 95.25 G 


Stimmung: bebauptet. 
G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft. obne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 15. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0370--3.0430, London 1 Pfund 
Sterling 14.89%--14.93%, Berlin 100 Reichs- 
mark 123.33—123.57. Warschau 100 Złoty 57.82 
bis 57.94, Zürich 100 Franken 99.80—100, Paris 
100 Franken 20.175 20.21. Amsterdam 100 
Gulden 207.40 207.9, Brüssel 100 Belga 71.41 
bis 71.55, Prag 100 Kronen 12.80-12.83, Stock- 
holm 100 Kronen 76.80 — 76.96, Kopenhagen 100 
Kronen 67.50---67.64, Oslo 100 Kronen 74.80 bis 
74.96. — Banknoten: 100 Zloty. 57.84-57.96. 


4rroz, (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 56.50 bz. 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. Oktober 


Rentenmarkt: In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe waren die Kursabweichungen verhält- 
nisemässig unbedeutend. Pfandbriefe und staat- 
liche Bank-Obligationen zeigten keine Kurs- 
veränderungen. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 47.85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
118.25, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 67.90, 
2 Fersen a an 63, 6proz. 

ar-Anleihe .25, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 77.50—78-—77.88, 7proz. Fan der 
Bank Rolny 83.25, Sproz. Piandbriefe der Bank 
Rolny 94, 7proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. 
Kraj. II. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe der Ban 
Gosp. Kraj. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obli- 
gationen der Bank Gosp. Kraj, II. Em. 83.25, 
Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Kraj. I. Em. 94, 7proz. Piandbrieſe der Tow. 
Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 50.75 bis 51, 
4%proz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 55.50 55.25, 5proz. Piandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 62.88 
bis 63.25---63, Sproz. Pfandbriefe der Tow. 

Kredyt. der Stadt Lodz 1933 54.75, 

Aktien: Auf der Aktienbörse überwog be- 
hauptete Stimmung, die Umsätze waren be- 
schränkt. Bank Polski 96.98.7890 (96). 
Lilpop 10.7011 10.95. (10.70), Starachowice 
13.80 (13.80). 

Devisen: Die Geldbörse zeigte veränderliche 
Stimmung. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.22 
bis 5.23, Golddollar 8.91, Göldrubel 4.57—-4.58, 
Silberrubel 1.45, Tscherwonez 1.65. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Daneig 
172.75, Montreal 5.32, New York 5.25%, Oslo 
129.60. 

1 Gramm Feingold = 5.924 zł. 


l 


Amtliche Devisenkurse 
15. 10415 10.113. 10413. 10. 
Geld 


Briet | Geld 
Amsterdam 357.85 350.65 35 7.85 359.65 


Berlin... 212.30 214,30] 212.20 214.20 
Brüssel.. . . [123.29] 123.910 123.29] 123.91 
Kopenhagen. . 14 40 118.60] 114.70] 115.90 
London 25. 25.92] 25.711 25.97 
New York (Scheck) | — | — 15.21%,]5.2@|, 
Paris b 34.81] 34.98} 34.81] 34.98 
Prag 22.05 22.15 22.05] 22.15 
Hallen 2°... 10% 5 — — 
Oslo een eee 2 — mee, 1 — 
Stockholm” . . 132.35 138.68] 132.56 133.85 
Danzi . * keg yer er aa 
Laer 220 a 173.07 
Leden uneinheitlich 
Märkte 
—— 
Getreide. Posen. 16. Oktober. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 


Umsätze: 

Hafer 15 t 17, do. 30 t 16.80. 
3 Richtpreise: 
ogen- n e a » 117.50—17.75 
Weizen . e s» „ e 17.00—17.50 
Brangerste , „ „ „ „ e » 21.00-21.50 
Einheitsgerste „ a » » o e » 19.50-20.00 
Samm „ „ „ „ „ o 18.00-18.50 
Hafer „„ „ „„ „ „ 16.75—17.25 
Roggenmehl un 5 3 21.2522. 

enmehl V). » » 26.50-26.00 
Roggenkl eile „ 10.75 —11.50 
Weizenkleie (mittel) . 10.00-10.50 
eizenkleie Je s . 10.75-11.25 
Gerstenkleie . » . e +... 11.50-18.00 
Senf * p „„ „„ „ gen 51.0055. 00 
Sommerw icke. »ı 26.00-28.00 
Viktoria erbsen . » 41.00-45.00 
olger erbsen 92.00 — 35.00 
Speisekartoffeln e 2.20— 2.70 
Fabrikkartoffeln pro W. 0.13 
Weizenstroh, loses 2.50—2.70 
Welzenstroh. gepresst « . 3.10.20 
Roggenstroh, ar. TR, 3.00—8.25 
R tr gepresst 3.50—3. 75 
H oh. we. Ver 9 3.25—3.50 
Haferstroh, gepresst +s e s s 3.75—4.00 
oh. „„ 2.7 

Gerstenstroh, gepresst » . 3.10—3.30 
EE 200850 

. . „„ „ „ „ 2 
Netzeheu, lose 8.50—9.00 
Netzeben, ge prese 9.00—9.50 
Lein kuchen 17.50—18.00 
Raps kuchen 1400—14.50 
Sonnendiumen kuchen . 18.00-18.50 
Soſaschroeet v eo s 21.00—21.50 
Blaner Mohn 3 „ 0% 0 0 40.00 45.00 


Tendenz: abwartend. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
327.5 t. Weizen 176 t. Gerste 331 t, Hafer 79 t, 
Roggenmehl 91 t, Weizenmehl 3.3 t, Roggen- 
kicie 60 t, Weizenkleie 90 t. Gerstenkleie 15 t, 
Senf 4.75 t, Viktoriaerbsen 30 t, Raps 22.5 t, 
Rotklee 3 t. Weissklee 2.5 t, blauer Mohn 10 t, 
Speisekartoffeln 270 t, Fabrikkartoffeln 555 t. 


Getreide. Bromberg. 15. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse Bromberg für 100 kg im Grosshandel 
frei Waggon Bromberg. Richtpreise: Roggen 
1717.50, Standardweizen 1717.50, Brau- 


gerste 2121.25. Finheitsgerste 18.75.—19.25, 
Sammelgerste 17. 18, Hafer 1717.25. Roægen- 
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kleie 11.50—12, Weizenkleie, grob 11.25—11.75 
Weizenkleie, mittel 10.75—11.25, Winterraps 42 
bis 43, Winterrübsen 40—41, Leinsamen 42 bis 
45, Senf 49—52, blauer Mohn 41—44, Viktoria- 
erbsen 41—45, Folgererbsen 30—34, pommer- 
sche Speisekartoffeln 3.50—4, Netzekartoffeln 
2.503, Fabrikkartoffeln für 1 kg-% 13 gr. Kar- 
toftelflocken 12.50 — 13.50, Leinkuchen 17—18, 
Rapskuchen 13.5014. Sonnenblumenkuchen 18 
bis 19, Kokoskuchen 15—16, Solaschrot 20.75 
bis 21.75, Netzeheu 9—9.50. Stimmung: unein- 
heitlich, Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 169 t, Weizen 279 t, Hafer 90 t. Gerste 
15 t, Einheitsgerste 120 t, Roggenmehl 15 t, 
Weizenmehl 13 t, Roggenkleie 35 t, Weizen- 
kleie 55 t, Gerstenkleie 15. t, Speisekartoffeln 
165 t. 


Getreide. Warschau, 15. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse im Grosshandel für 100 kg frei Waggon 
Warschau, Kurse laut Börsenpreise; Sommer- 
weizen, gläsern, rot 775 gl 20.50— 21.50, Ein- 
heitsweizen 742 gl 19.50 20.50, Sammelweizen 
731 gl 18.50 19.50, Standardroggen I 700 gl 17 
bis 17.50, Standardroggen II 687 gl 16.5017, 
Hafer I, unverregnet 17.50—18, Hafer II, leicht 
verregnet, 468 gl 16.50—17.50. Hafer III. ver- 
regnet, 438 gl 16—16.50, Braugerste 689 gi 
21.5023. Gerste 678/673 gl 18.5020, Gerste 
649 gl 1717.50, Gerste 620.5 gi 16.50 bis 17, 
Felderbsen mit Sack 28—30, Viktoriaerbsen m. 
Sack 47--52, Wicken 24—25, Peluschken 22 bis 
23, blaue Lupinen 7.50—8, gelbe Lupinen 9—10, 
Raps und Winterrübsen 42—44, Raps und Som- 
merrübsen 38—40, Leinsamen 42—43, Weiss- 
klee, roh 75—95, blauer Mohn 46—50, Speise- 
kartoffeln 3.25—3,.50, Weizenmehl 65% 28—30. 
Reggenmehl 65% 24—25, Schrotmehl 19—20, 
Weizenkleie, grob 11.50—12, Weizenkleie, mittel 
11—11.50, Leinkuchen 17.50—18, Rapskuchen 
1414.50, Sonnenblumenkuchen 18.50—19, Soja- 
schrot 45% mit Sack 22—22.50. Gesamtumsatz 
3804 t, davon Roggen 982 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 15. Oktober. Amtliche 
Notierung in Gulden für 100 kg. Weizen, 128 
Pid., zum Konsum 10.75—11, Roggen, 120 Pid., 
zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pfd., 
zum Konsum 10.70, Gerste, feine, zur Ausfuhr 
12.75-13.25, Gerste, mittel, It. Muster 11.60 bis 
12.20. Gerste, 114/15 Pid., zur Ausfuhr 11.15, 
Gerste, 110/11 Pfd., zur Ausfuhr 10.85, Gerste, 
105/06 Pfd., zur Ausfuhr 9.25, Hafer, zum Kon- 
sum 9.90 10.70, Viktoriaerbsen, ruhig 24 bis 
29.50. Roggenkleie 7.40, Weizenkleie, grobe 
7.50, Weizenkleie, Schale 7.75, Gelbsenf, flau 
27 32.50, Blaumohn, flan 23—28. 
Danzig in Waggons: Weizen 1, Roggen 71, 
Gerste 79, Hafer 3, Hülsenfrüchte 14, Kleie und 
Oelkuchen 3, Saaten 5. 


Posener Viehmarkt 
vom 16. Oktober 1934. 


Auftrieb: 410 Rinder, 2000 Schweine, 
515 Kälber, 283 Schafe, zusammen 3178. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loce 
Viehmarkt Posen mit Handelsun 


kosten.) 

Wo Rindem 
Ochsen: | fi 
) ausgemästote, nicht 
a EO aa aa a 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 58—682 
55,5 i a a a e 
d) mässig genährte » s „„ 89—40 
pe ausgemästeto * e. 56--60 
b) Mastbullen, > 3 
c) gut g g . k * 
d) mässig € „ 2% *.. 
Kühe 9 
a) vollfleischige. ausgemäsiele „ 1 63—68 
b) Mastküne a p » s nn 48—54 
9 Was RES 8 
rärsen: C TEn 
a) vollfleischige, ausgemästele „ . . 66% 
b) Mastlärsen , » e eea sn r 48 ae 
c) gu genährte . » » 48—52 
ch mässig genāhrie , p» f „ » > 38—40 
Jungvieh: T — | 
a) gut gemährtes : » > 38—40 
b) Maar genährtes . „ s „ „ = 46 
Kälber: . O We 
a) beste ausgemästete Kälber , . . 80—88 
b) Mastkälber . » e » 2 2 a » » 70—78 
c) gut g RE PER u. 
d) mässig genährle » » » » » s> 5068 

Schale: 


a) erer Läm- 
mer un . 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe . „ „ „6 
c) gut genährte „ b PP u... 


Mastschweine: 
a) volifleischige von 120 bis 150 kg 


Leben „ 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht a EN | 
c) vollileischige von 80 bis 100 kg 
d) fleischige Schweine von mehr als 
„ 
. W 


Marktverlauf: sehr ruhig. 
Sämtliche Börsen. u. Marktaotierungen ohne Gewäh 


Die 


heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchlietzlich Un derhaltungsbeilage. 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 
3 redaktionellen Teil: Hans Da 


r den Anzeigen Reflamet 8 21 
n und ameteil: ans 

S5 n x 

t 


2 — Druck und Verlag Concordia 
Sp. Ate, Drutarnia i wydawnictwo. Sämtlich 
2" ie Rojen, Zwiezapniesia 0 $ 
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Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme ſowie für die zahlreichen Kranz⸗ 


ſpenden beim Heimgange unſerer lieben 
Entſchlafenen jagen wir allen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Rößler für die troſt⸗ 
reichen Worte unſeren 


| Beyers 
ı Modeführer 


mit grossem Schnittmusterbogen und 
den "schönsten Modellen ist soeben 
eingetroffen. 


Preis z} 3,30 
Zu haben in der 


konto 207915. 


> Poſener Tageblatt *. 


Malin owski 


Grösstes Spezialgeschäft für 


Empfehle in grosser 
Auswahl und zu 
billigen Preisen: 


für Damen, Herren 
und Kinder. 


Schirme, Handtaschen i 


L. Szlapczynski 


oz nan, Sw. 7 


Tel. 3285 


33-56, 


wen 


1 
— — — 


Strümpfe, Socken, jen É 
Handschuhe, 
g Sweater, Pullover, 
Herbst und Winter 1934/35 Trikotagen, 1 
für Damenkleidung Wäsche 


abe uſw. unter 238 an 
die Geſchäftsſtelle d. te 


Poznan, Stary Rynek 89 to- rtikel 
Kosmos- Buchhandlung | bie iin — pasne sa 2 
Poznań. ul. Zwierzyniecka 6 Autotransporte sten ae ~ Be s 
(Vorderhaus) | Umzüge 
Auswärtige Besteller bitten wir um hrt preis mert aue Pianino ' 
30 er ee ens 1 ſolort zu ka 1 Werbt an 
y N Offerten mit Breizan- 
W. Mewes Nachf. | Oferte: n „Voſener Tagebla 


pomis sn 


Neueingeführtt Drogerin Warszawskie 


herzlichiten Dank, Damen-Bekleidung Bl il 
Familie Reinhold Beyer. ee 
Gosciejewo, den 13. Oktober 1934. A ) h nd d 
7 Mäntel Kostüme Kleider ber! ungen Simi 
Uhr 
Rüeke Blusen bela bete Haló fh 
Die Verlobung mit Herrn Oskar Gremm ift ai ugen un 
meinerſeits aufgelöft. Str jekjaeken m Hause * gen Wir veran- li i 
Marta Riedel Kinder-Koniektion in unse en gew as rungen Îl 
Poſen, Oktober 1984. von einfachen bis zu den ele- tet Kun pinne e Waschvort n umihnen 
gantesten, zu billigsten, en die Nundinne n vo 
8 1 Sta er ich einmd — 
Kaufen jeden Poſten tomon: Preisen, interesse zu u geben 8 men Was sch- 
15 3 Eigene Fabrikation 2 enhe! iegsa™ eide 
Roggen u. Weizeuſtroh Bill. Bezugsquelle. Ge el ern n und P aus Wolle, grwa 
` tranto Czerwonak, zu höchſten Tagespreiſen. En gros Gegr. 1903 En detail . er awe zeugen- K K 2 
Papierfabrik Czerwonak, | A 8 probewei 
Poznań 10. ak best ht werden 


onnen 
1 cke i mitgebrac 


ertoW „Ki 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 
Chiffeebriefe nut gegen 


Überfgeifiowers fe 20 Grafen 
Stellængeſuche eg Wort- nn FO 


e inen und 2 
dee aan im 
Tage blatt. 


Schare, 
Streichbleche, 
Anlagen u. Sohlen, 
aus Ba 8 I ges 
ſchmiedet, für 


Geſpannpflüge, N 
Damen- und Rinder- 
Motorpflüge, wäſche aus Lawewel⸗ 
Mane Seide, Milaines⸗ 
Dampfpflüge, Seide, Toile de ſoie, 
Hande er (Bismarckhütte) Seiden⸗Trikot, Ran- 
fert, wie bekannt, billigſt fare 
Landwirtſchaſtliche ‘empfiehlt in allen 
Hentralgenoſſenſchaft Erdzen und großer 
Spöldz. z ogr. odp. Aus wahl 
Poznat.ul.Wiazdowa8|| J. Schubert 
errennttikel voent, Weber 
Side, Sweater, Leinenhaus 
Galanterie waren, und Wäſchefabrit 
Toilettenartikel 5 


Targ Amerykański, 
Bielecka, St. Rynek 10. 
naros. — Detail. 


uk Wroclawska 3. 


a Beſonders günſti⸗ 
Antiquariat ge Einkäufe jowie 
„Mars“ der große Umſatz 


meines Geſchäfts 
bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 


Wielkie Garbar 
empfiehlt Sense 


Antikmöbel mir, mein in nur 
Uhren — Oelbilder, anerkannt guten 
Porzellan Qualitäten ſehr 
Kupferſtiche u. Zeichnungen, reich ſortiertes 
Porzellan⸗ fager ye 3 
i igen Prei⸗ 

veparaturen ſen abzugeben. 


Erſatz fehlender Teile. 


Rostfreie ‚Beeitbreihmaichine 
ur öpelantrie r 
Messer u Gabeln deutsches Fabrikat. 
Aluminium- Kartoſſeldämpfer 
Geschirre. AR mit 5 e 
8 Quetſche. Syſtem Jähne 
„ j Beides ebraucht, ji: 
ar gut ehe Verkaufe 


liquidationshalber billig. 


B. Zietkiewiex 
Dabrowſkiego 70. 


Spezialgeschäft für 


Haus- und (Reſtaurant.) 
Küchengeräte. 

Poznań, Nowa 8. 5 Es: 
Gegründet 1885. Mr ie 
* 

Telefon 3565. Bartkowiak, 


Dabrowftiego 70. 


t 
Nur s. ynek 37 ERIKA 
Haus der Roten Apotheke. 3 N die bejte 
——— —-4ů ——ꝛů deutſche 


Speiſekartoſſeln 
weiß und rot, gelbflei⸗ 
chig, biologiſch einwand⸗ 
rei angebaut, habe noch 
abzugeben. Preis 3,— 2 


Herren- 7 
Hüte S 


Neueste b je 50 kg. Beſtellungen 
Facons 4 nur ſchriftlich. 
Grosse #7 A. Schilling 


Nowy Miyn, 


Auswahl empfiehlt f 
l voczta Poznan X. 


P. Plueinskt 


leine S chre ib maſchin! 
Offen 2 - Garantie für 


Maschinen- 12 + 330. — 
Cyinder- (e Sröra i S-ka, 
Motoren- 1 % ponani 
Auto- e Aleje Nareintowifiego 23. 


Antiquariat 
Flasiuski, Wozna 9. 
Kauf- Verkauf 


Wagen- \ 
Staufier-| Fette 
billigst 


verschiedener „ntiker 
Moldemar Günter $f ` Gegenstände. 
Tel. 13-58. 
Landw, Maschinen - Bedaris- — 
arikel — Oele mi Fele | Seilerwaren 
Poznan, eigener Fabrikation 
Sew, Wieliyiskiege 6 Wäſcheleinen 
Tel. 52.25. Schnuren, Bindfaden 
Bürſtenwaren 
für Haushalt, Landwirt 


ſchaft und Indnuſtrie 
empfiehlt R. Mehl 
Poznan, sw. Marcin 52-53 
Kauf und Eintauſch 
von Roßhaar. 
rehb e 

2500 x240 x450 mm, 
1000x130x215 mm, 
Fußbetrieb, verkauft 
billig. Hugo Chodan 


Poznan 
ul. Fredry 2, Tel. 5045. 


4 ied X 
N Versehledenes 2 


Ballon- are 
Halb- Ballon- 


Fahrräder 
in dester Ausführung Umfaſſonieren 
billigst Umarbeiten v. Damen, 
IX Herrenhüten 1.50. Nens 


Hair Journal. Srawatten 


Poznan, Kantaka ra |ejtes 


Für Vogelliephaber Hain i 
Großer Flugfäfig,, I mil. Sapiezynſti 1, im 
breit, 80 em hoch, befte | Hofe ; : 


Handarbeit u d eine An | Lazara, Waris. Focha 35, 


sahl kleinerer Kiige| Ging. Gaſiorowfkich 
billig abzugeben. Jeżyce, Szamarzew⸗ 
Buchhandlung ' itiego 1, Ecke Kra⸗ 
Kantaka 5. ſewſtiece. . 


Kinder La Ehepaar, 

engl., nimm: 

Kind 

von 2 Jahren in Pflege. 

Offert. unter 617 an die 

Sejchit. dieſer Zeitung. 

Kinder⸗Puppen⸗ 

Wagen 

werden repariert 

aufgefriſcht. 
Razer, Szewſka 11. 


Restaurant 
„Pod Słońcem“ 
Pölwiejſta 3 
Gemütliche A bende 
Kriſenpreiſe 
Pimitlerfonzeit. 
Radio 
Apparate für Batterie, 


Gleich⸗ und Wechſelſtrom, 
ſowie ſaͤmtliche Reparaturen 


und 


führt aus 
Harald Schuster 
Poznan, św. Wojciech29, 
Telefon 5185. 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Ziegel, 
Pappe aE Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 
(Kreuzkirche 


Ekspresdruk 
ient Sznüffiego 22 
druckt alles, Gegründet 
Berlin 1894 


— — —— .wv:ku— 
Wanzenausgaſung 
177 55 wirkſame Me⸗ 
thode. Töte Ratten uſw. 
“Amicus, Ronal 

Rynek Lazarfti 4 WA. 


* : 8 
A| Yermietungen X 


Büroräume 
hell, modern, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, zu vermieten. 


u 
Pelzwaren⸗Magazin 
oznan 
ul Br. Pierackiego 16. 
Räume Zentrum 
Poznan 
welche ſich für 
täume, kleiner 
Werkſtatten, Garagen 
eignen, 3 Büroräume, 
geräumiger aſphaltierter 
Hof, zu vermieten oder 


2 3 A pi 
d. Geſchſt. d 


Lager- 
Fabrik, 


2 J 
8 Möbl. Zimmer i > 


Reninerin 
ſucht ſauberes, möbliert. 
Zimmer, mit Kochgele⸗ 
genheit. Off. unter 637 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Z 
Á! Grundstücke X 


Geſchäſtshaus 
(Eckgrundſtück) in Rato- 
niewice am Markt ge⸗ 
legen, ift infolge Todes- 
fall ſofort preiswert zu 
verkaufen. Off. unter 
634 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


W222 
N Tiermarkt 2 


Engliſcher 
Drahthaarſor 
eingetragen, bildhubſch, 
jehlerfrei, ſehr ſcharf, 
2 Jahr alt, in gute Hände 
preiswert abzugeben. 
Erſtklaſſiger Zuchtrüde. 
Buchhandlung 


Rantala 5. 


Dogge 
8 Monate en Pracht 
exemplar, verkaufe. 
Zaciſze 2, Wohnung 2. 
(Seitenftr. der Jafna.) 


Beſſeres 
Hausmädchen 
fleißig, ehrlich, ſauber, 
indt kinderl. Haushalt 
für alle vorkommenden 
Arbeiten. Off. unter 630 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Geſucht junge, intell. 
Dentirhe 

von 9%—11 Uhr zu 
Siährigem Knaben. 

Mariz. Focha 76, W. 4. 

Zwiſchen 2 u. 4 Uhr. 


Hilfsſörſter 
deutſch, eval, ledig, nicht 
unter 20 X., kräftig, der 
deutſchen u. polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, geſucht. 
Zeugnisabſchr., Lebens 
lauf u. Lichtbild. Offert. 
unter 635 a. d. Geſchſt. 
„dieſer Zeitung. 


werden übernommen nad nur 
vorweiſung des Offerten Heines- ausgefolgt, 


Gepr. Lehrer 
mit Unterr.⸗Exlaubnis, 
auf Landgut geſucht. 
2 Derſelbe muß befähigt 


fein beg. Schüler der] Kino Wilsona 
Chem, Pivi, x 5 Latein Aik Pirk Willen 
zu unterr. n 5 
innerh. 1—1 Jahr Ber ur Ar folgende A 
vorzubereiten. Angebote E 
15 8 = S. O. S. EISBRRO 
vollk. fr. Stat. u. Angabe f 
v. Ref. unter 631 an bie uba rel . 
Geſchſt. d. Bta. erbeten. || Ein "Film ber alle bis 
7 A EB 3 7 
4 Stellengesuche > luft. Wen 
s lehrreichen Inhalts 
Arbeits will. Mädchen] auch für die Suse 
ſucht y! geftattet. 
Bedienung Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


Offert. unter 626 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. Hanka Ordonöwns 


ist bezaubernd i. d. 


„Der Spion mit der Maske“ 


Kino Sfinks 
27 Grudnia 20. 


Winter- 
trikotagen 


Evangel. 
Mädchen 
19 Jahre alt, ſucht 
Stellung als Stuben- 
müdchen oder in kleinem 
Haushalt. Deutſch und 
polniſch W — — 


1. Novem 5 
618 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Evangel. 
Bäckergeſelle 
25 J., dt.⸗poln., beſcheid. 
Anſpr. ſucht Stellung von 
ſofort. Anfragen unter 
633 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


Gutsinſpeklor 


31, 3., vielfeitige Erfahr. für Damen 
gute Zeugniſſe u. Emp⸗ 3 
fehlungen, ſucht Stellung Herren 


ab 1. Dezember oder 
ſpäter. Kaution 5 000 zt. 
Bin unter C 636“ 

Geſchſt. d. Zeitung. 


und Hinder 


in riesengroßer 
Auswahl und in 


N 2 — Größen 
7 zu Fabrikpreisen 
8 Heirat 2 nur bei. 
Suche f. m. Neffen, J. Schubert 
Auf. 20er, Beſitzer großer vorm Weber 
Waſſermüßhle mit 500 Leinenhaus 
Morgen Eigenbeſitz in|| und asde 
Deutichland, nette 
Lebensgefährtin |ulica Wrociawska 3: 
mietete 2 Tanit 
wirtstochter. Erwünſch 
Bu a gi 5 — Sattlerei ~ Laar 
2 ote 
mit Bild unter 597 an Reparatur- Wertital! | 
die Geſchſt. d. Zeitung A. JaenseH,, 
erbeten. Poznan, Pon e 


